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Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 

wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 
Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 
Kammer⸗ und Reichstags⸗ 
Verhandlungen, über die 
lokalen und provinziellen 
Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
hendſte Uebermittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſchland auf 
allen Poſtanſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 30 Pf. 0 

Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 
ausgegeben. Die Redaktion. 


Engliſche Rohheiten 
werden in einem Bericht geſchildert, welchen die 
„Voſſ. Zig“ über Amſterdam erhält. Derſelbe 

lautet: Die mit der letzten Ueberlandspoſt ans 
gekommenen ſüdafrikauiſchen Blätter melden ges 
radezu unerhörte und unglaubliche Dinge über 
Rohheiten englischer Offiziere und Soldaten 
gegen verwundete und gefangene Buren, und wer 
etwa an der Glaubwürdigkeit dieſer Mittheilun⸗ 


— 


Ausſagen darüber vor Gerichtsperſonen von den! 


betreffenden Zeugen eidlich beſchworen worden 
find. In erſter Linie ſtehen die Ausſagen des 
Neffen des bei Elaudslaagte verwundeten und in 
Gefangenſchaft gerathenen Burengenerals Kock, 
über die dem letzteren zu Theil gewordene Be⸗ 
handlung. Der junge Offizier, Adjutant ſeines 
Ohe ims, P. R. Kock, ſagte vor dem Friedeus⸗ 
richter aus: „Nach Ablauf des Gefechls, etwa 


keln begann und ſtark regnete, hörte ich, wie 
mein Vater mich rief; ich fand ihn auf dem 
Boden liegen, durch eine Dum⸗Dumkugel am 


u Arm und Elleubogen ſchwer verwundet; ! 


ich brachte ihn mit großer Mühe Nachts 2 Uhr 
zu einem Ambulanzwagen. Am anderen Morgen 


ging ich mit Dr. Viſſer nach dem Schlachtfeld; 


der erſte Verwundete, den ich ſah, war mein land erzeugte Stimmung wird am beſten durch 

er lag in jeinem kleinen [die Thatſache gekeunzeichuet, 
nackt. Er erzählte mir, daß] Leute, die den Freiwilligenkorps angehören, ſich 
ein engliſcher Soldat ihm fein Geld, feine Uhr] in Schaaren zur Theilnahme am Kriege melden. 
(Eugliſche] Es ſolleu bereits 5000 Maun von ihnen für 
Blätter haben dies ebenfalls gemeldet, ohne ein] Südafrika, zur Verfügung ſein. 


Oheim, der General, 
Zelt und war ganz 


und alle Kleider abgenommen habe. 
Mort des Abſcheus darüber zu finden; 


belobte den Soldaten, weil er 
ſeinen Eltern geſchickt habe!) 


durch die Lunge 


Sleuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


— 


26. Nachdruck verboten. 


„Erlauben Sie mir nur die Frage: Haben 
‚ie icon einer ähulichen Stellung vorgeſtanden?“ 
„Leider nein.“ j 


9 Sie ſchreiben eine gute, geläufige 


„Ich denke, es jagen zu können. Wenn Sie 
vielleicht eine Probe zu ſeben wünſchen — 2“ 
„Ja — es wäre mir lieb, eutgegnete er, rückte 


2 f 0 während hinter ihr her das Lachen des Direktors f 
Feber . vor a Schreibtiſch und legte i aber nur in ſehr vereinzelten ſchallte, gerade fo. men bei ihrem Begleiter 
und Papier zurecht. 1 > Fällen.“ i — Mi 
He pier 3 en: Biden wider Willen Miſter Brown, dem Manne, 


; e an 
irgend eine Senken während er ſich über die 
Lehue des Gate jo daß ſie feinen Athem 
an en Wange 1 fin . 
„Sehr gut — vollſtändig enügend. Sie bee 
figen auch im Uebrigen einge Si ine Bi 
wie ich Ihnen aumerke.“ r Haun 
„Ich habe eine gute Schule ſbeſucht, 
e immer großes Intereſſe fü 


| 


viel ges 
"8 Theater 


. efflich, damit werden Sie im Stande 
fein, meinen Auforderungen zu genügen. Und 
die elgentliche Sachkenntniß wird ſich bald finden.]! 
Eine Ihrer Hauptbeſchäftigungen würde ſein, . 
Manuſkripte zit retourniren“ — das junge Mäd⸗ 
chen zuckte leiſe zuſammen — „eine Kalamität 
für Theaterdirektoren, die begleitenden Briefe zu 
ſchreiben, die Bücher zu führen über die Auf⸗ 

rungen, Einnahmen, und was alles damit! 


w 


8 N 
auszuzahlen 1 


% Gut, ſagte Helene, jeh mit einer ener 
„Gut,“ a 7 einer energiſchen 
wegung ie: u Stuhle erhebend, auf W 5 


A 
2 
2 
3 
4 — 
2 
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ls kommt es auf 


Iſah ich die Leiche des Landdroſts von Kriigers⸗ 


5 N g laſſen mußten, 
För 30 Min. Abeuds, als es bereits zu dun⸗ Miß 


ein Blatt] noch nicht feſt, ob die Volunteers dahin geſchickt 
das geranbte Geld oder zum Garniſondienſt in der Heimath vers 


ä ) Der General lag wendet werden. Auch die Neomaurh, die meiſt 
auf einer durchnäßten Matratze und hatte nur [aus 
eiue leichte Decke über ſeinen Körper. Nicht weit] Reiterei, die nach dem Geſetz zum Dienſt außer⸗ 
davon lag ein Bender von mir, der einen Schuß halb des Landes nicht verpflichtet iſt und nur 
urch erhalten hatte, auch ihm war | zur Abwehr eines feindlichen Einfalls einberufen 
ſämtliches Geld und faft alle Kleider geraubt] werden darf, 


ſuch au, ob ich den Anforderungen, die an mich 
geſtellt werden, gewachſen bin.“ 


fleiſchige Haud hinhaltend, „ſchließen wir alſo 
den Pakt.“ - ; 


dargebotene, der Mann hielt fie 15 
fragte ſie. 
hindert ; Sie ſtehen allein da?“ 


ſchon eine entſchiedene Sympathie zwiſchen uns. 
Sie glauben doch an die Macht der Sympathie?“ 


vorhanden iſt, da tritt fie meiſt plötzlich ein, 
beim erſten 


der des Maunes zu ziehen, deſſen li 
ſie immer näher vor ihrem 


Salair gefragt,“ ſagte er liebenswürdig, ſie immer 
noch feſthaltend. uswürdig, fi 


den Leiſtungen entſprechen,“ antwortete fie, ſchon 
U R 


Damit j uchte e 
ſchlingen und ſie 


hängt, den, Schauſpielern die Gagen und Zorn zurück. 
len u. ſ. w. * N ’ 


Stellung bisher feſtge⸗ können 
den Ver⸗ nehmen? Inter Schauſpielern — ich war früher 


en Raum 15 , Neklamen 30 . 


einem Kriege fern von der engeren Heimath Ver⸗ 
wendung finden. Man gewinnt aus einer ganzen 
Reihe von Anzeichen den Eindruck, daß Jeder⸗ 
maun ſich der ganzen Gefahr bewußt iſt, in die 
Englands Weltſtellung durch dieſen freventlich 
heraufbeſchworenen Krieg gerathen iſt. Mel⸗ 
dungen von erheblicher Bedeutung ſind während 
des geſtrigen Abends nicht eingelaufen, ins⸗ 
beſondere findet die von „Daily Mall“ ver⸗ 
breitete Nachricht, Buller habe den Tugela über⸗ 
ſchritten, nicht einmal in London Glauben und 
wird für höchſt unwahrſcheinlich gehalten. 
Bullers Truppen können ſich unmöglich bereits 
ſoweit “erholt haben, um eine größere Aufgabe 
auszuführen, zumal es ihnen faſt ganz an 
Artillerie fehlt. Wahrſcheinlicher iſt die von 
demſelben Blatt verbreitete Meldung, daß 
Methuen gänzlich abgeſchnitten iſt. Auch ſie iſt 
bisher nicht beſtätigt worden, aber ſie kann bei 
dem Zuſtand der Methuenſchen Armee und bei 
der immer mehr um ſich greifenden Erhebung der 
Kapholländer immerhin möglich ſein. 

Die „Times“ bringt in ihrer zweiten Aus⸗ 
gabe folgende vom 17. d. M. datitte Meldung 
vom Modderriver: Gegenwärtig iſt ein vollſtän⸗ 
diger Stillſtand eingetreten. Die Buren vermeh⸗ 
ren ihre Streitkräfte und dehnen ihre Ver⸗ 
ſchanzungen an beiden Flügeln aus, “fie find 
jedoch nicht im Stande, die engliſche Stellung 
anzugreifen; die Eugländer wiederum ſind nicht 
in der Lage, die Flauken des Feindes zu um⸗ 
gehen; mit der linken Flanke ſtützt der Feind 
ſich auf den Fluß und auch mit der rechten 
nähert er ſich ſchnell dem Fluſſe. Die Buren 
haben eine ununterbrochene Linie von Ver⸗ 
ſchanzungen und find jo in der Lage, eine 
ſchuelle Verbindung zwiſchen vielen Punkten her⸗ 
zuſtellen; ihr einziger Nachtheil iſt die ſchwierige 
Herbeiſchaffung von Waſſer und Lebensmitteln. 

Ein Telegramm der „Times“, vom Modder⸗ 
fluß datirt, meldet: Sonntag verhinderte der 
Vollmond deu Lichtſignalaustanſch mit Kimberley, 
doch wurde die Mondfinſterniß eifrigſt zu wich⸗ 
tigem Depeſchenwechſel mit Scheinwerfern benutzt. 
Die gegenwärtige Lage iſt die totaler Stockung. 
Die Buren ſammeln ſtärkere Truppenmaſſen und 
dehnen ihre Befeſtigungen auf beiden Flanken 
aus, find aber außer Staude, die eugliſche 
Poſition anzugreifen. Für die Engländer iſt es 
unmöglich, die feindliche Flauke zu umgehen, da 


worden. Wir trugen dann den General etwa 
vier Meilen weit nach einem Abnlanzwagen. An 
em Bahnhof von Elandslaagte begegnete ich 
dem Major Allthum, einen Stabsoffizier des 
Generals White, der den General frug, ob er 
direkt nach Pretoria zu fahren oder nach Lady⸗ 
ſmich gebracht zu werden wünſche. Da letzteres 
näher war, entſchied ſich der General für Lady⸗ 
mich. Der General wurde dann mit meinem 
verwundeten Bruder dahin per Bahn gebracht. 
Daſelbſt angekommen ließ man ihn länger als 
eine Stunde in der offenen kalten Luft liegen, 
dann erſt kamen Aerzte, die ihn ins Operations- 
zimmer ſchaffen ließen, wo ſie ihn chloroformir⸗ 
en. Daun brachte man ihn in ein Zelt, das er 
mit ſieben engliſchen Soldaten theilen mußte. 
zwei Tage lang blieb der General ohne Nahe 
rung, erſt am Montag Morgen erhielt ich eine 
halbe Taſſe Milch für ihn. Ein Offizier drohte 
mir, daß, wenn ich mich außerhalb des Grund⸗ 
ſtücks, auf welchem das Zelt aufgeſchlagen war, 
begeben würde, „er mich niederſchießen werde, 
vie einen Hund“. An demſelben Tage kam Ge⸗ 
neral White ins Zelt, der General klagte über 
die ſchlechte Behandlung und bat, in die holläu⸗ 
diſche Kirche, wo eine holländiſche Ambulanz ein⸗ 
gerichtet war, gebracht zu werden. White gab 
die Exlaubuiß, aber erſt nach zwei Tagen fand 
die Ueberſiedelung ſtatt. Hätte ihm nicht eine 
holländiſche Fran einige kräftige Nahrung verab⸗ 
reicht, fo wäre er buchſtäblich vor Hunger umge⸗ 
kommen. Den Gefangenen und Verwundeten warf 
man einfach ein Stück rohes Fleiſch vor, Oberſt 
Rhodes, derſelbe, der als Mitſchuldiger Jameſons 
eine Zeit lang in Pretoria gefangen war, zuckte auf 
die Klagen darüber die Schultern. Als ich am 
27. Oktober den General White an ſein Ver⸗ 
iprechen, meinen Oheim nach Pretoria gehen zu 
laſſen, erinnerte, erhielt ich eine abſchlägige Ant 
wort. Am 30. Oktober errang das trausvaalſche 
und freiſtagtliche Heer den bekannten Sieg, der 
General höfte noch unſere große Kanone über 
uns domern, er fragte mich, ob dies unſer Ge⸗ 
ſchütz ſei, und als ich dies bejahte, rief er aus: 
„Herrſich!“ Dies war fein letztes Wort, am 31. 
Oktober in der Frühe verſchied er. Bei beſſerer 
Behandlung wäre er, da ſeine Wunde nicht ge⸗ 
fährlich war, ſicher am Leben geblieben. Mein 
| Vater,“ mein Bruder und ich durften die Leiche 
nach Pretoria bringen.“ Ferner ſagte derſelbe 
Adintaut Kock noch aus: „Auf dem Schlacht felde 


eine kontinuirliche Verſchanzungslinie, welche 
zwiſchen vielen Punkten eine ſchleunige Verbin⸗ 
dung möglich macht. Der einzige Nachtheil für 
die Buren iſt, daß ihr Waſſer- und Nahrungs⸗ 
vorrath ſehr e Geſtern wurde nichts 
unternommen. — Darnach ſcheint Methuen ein⸗ 
geſchloſſen zu werden. Waſſer⸗ und Probiaut⸗ 
maugel find für ihn viel gefährlicher als für die 
Buren. 


dorf, Bodenſtein, Fernrohr, Ring, Uhr und Geld 
war geſtohlen; der Leiche von Piet Blignaut 
hatte man Schuhe und Kleider abgezogen, Uhr, 
Geld und Tabaksdoſe waren verſchwunden, ebenſo 
bei Willy Pretorius; dem verwundeten Serwaas 
de Wet wurde in der roheſten Weiſe ſein Geld 
abgenommen. Ein durch einen Lancier ver⸗ 
wundeter Holländer, Kleft, der ſich ergeben hatte, 
ſollte mit den englischen Lauciers weiter mar⸗ 


James⸗Gaz 
Außerdem veröffentlicht die 
„Volksſtem“ in einer ausführlichen Darſtellung 
die ebenfalls eidlich gemachten Ausſagen von 
Aerzten und Mitgliedern von zwei holländiſchen 
Ambnlanzen; dieſe wurden ſchmählich mißhandelt, 
mit der flachen Klinge geſchlagen und durch 
Lanzenſtiche abſichtlich verwundet; ja, wenn die 
Engläuder eine neue Schlappe iiber ſich ergehen 
aden u ade er be 
ungen. Und engliſche Blätter hatten 
die kein Ki die Buren ein halbbarbariſches 
Volk zu nenuen! n 


evolver nieder.“ 


modernen Waffen regulären Truppen ziemlich 
gleichkämen. Wenn die engliſchen Elite⸗Truppen 
unter den beſten engliſchen Generalen und mit 
Lyddit⸗Granaten die Buren nicht beſiegen können, 
ſo habe keine kontinentale Armee mehr die ge⸗ 
ringſte Ausſicht, in Eugland zu landen und die 
Hunderttauſende engliſcher Freiwilligen zu be⸗ 
ſiegen. Dieſe Furcht ſei jetzt beſeitigt. 


Brief, worin ſie ihr warmes Beileid zu dem 
Tode ſeines tapferen Sohnes ausdrückt und ihm 
für ſeinen Patriotismus dankt, mit dem er, des 
privaten Kummers ungeachtet, 
der Nation widmete. 

Das Regierungs⸗Arſenal in Wool wich erhielt 
den dringenden Befehl, mehrere ſechszöllige Ge⸗ 
ſchütze auf beſonderen, neu konſtruirten Feld⸗ 
laffetten, ſowie die Ausrüſtung zu einer neuen 
Haubitz⸗Brigade für Südafrika fertigzuſtellen und 
dazu Tag⸗ und Nachtarbeit einzuführen. 
Das Eſſener Blatt „Weckruf“ bringt die 
Meldung, daß, während man Sympathie für die 
Buren recht geräuſchvoll zur Schau trägt, auf 
deu Kruppſchen Werken in fieberhafter Eile au 
der Fertigſtellung von 25 000 Stahlgranaten ge⸗ 
arbeitet werde, die nach der beſtimmten Ueber⸗ 
zeugung der betreffenden Arbeiter nur für Eng⸗ 
land beſtimmt ſein können. Die Arbeiter kennen 
aus jahrelanger Erfahrung genau die in den 
verſchiedenen Staaten gebräuchlichen Geſchoß⸗ 


— 


Der Krieg in Südafrika. 
Die durch die letzten Niederlagen in Eng⸗ 


daß die jungen 


Es ſteht jedoch 


kleiuen Pächtern beſtehende freiwillige 


wird jetzt zum erſten Male in 


auch einer — iſt es Sitte, in kollegialiſcher Weiſe 
„Ich zweifle nicht daran,“ ſagte er, ihr die 
humane, borurtheilsfreie Auſchauung lieben, und 
ich glaubte dieſe überhaupt bei einer Dame, die 
ſie A au 29 7 ſolchen Stellung meldet, vorausſetzen 
zu dürfen.“ a - = 
„Das alſo verſtehen Sie unter Human und 
vorurtheilsfrei?“ a das Mädchen mit 
vor innerer Erregung zitternder Stimme; „gut, 
Sie haben mir eben eine Lehre gegeben, die i 

beherzigen werde. „b 
verzichte ich natürlich unter dieſen Umſtänden.“ 


Sie verließ in ſtolzer Haltung das Zimmer, 


Helene legte unbefangen ihre Haud in die 
„Und waun ſoll ich meinen Poſten antreten 2% 


„Schon morgen, wenn Sie nichts daran ver⸗ 


Ja. 2 
„Nun, ſehen Sie wohl — ich auch, das iſt. 


„Ja wohl, ganz meine Meinung. Und wo ſie] den sie am meiſten auf der Welt haßte. Zwar 
in dieſem Augenblick war die Abneigung wohl 
gegen einen Anderen größer. Waren fie nicht 
alle gleich, dieſe Männer — Egoiſten, Wüſtlinge, 
gewiſſenloſe Schurken, die im Weibe nichts weiter 
als ihre Sklavin ſahen? Sie mußte noch eine 
Weile hinter der Hausthür ſtehen bleiben, um die 
auffteigenden Thränen gewaltſam niederzukämpfen, 
die der Schimpf, die Demüthigung, welche fie 
eben erfahren, . O dieſe Welt mit 
ihren Erbärmli eiten, wie haßte, wie verachtete 
fie dieſelbe! War es denn nicht eine Schmach, 
unter ſolchen Menſchen zu leben, zu athmen, die 
Maske der Höflichkeit zu zeigen, wo man nur 
Ekel hätte zur Schau tragen dürfen, wenn man 
jeinem Gefühl erlauben wollte, hindurch zu 
blicken? Das alſo war es, was die Männer 
Unter vorurtheilsfreier Anſchauung verſtanden! 
Die Frau, welche es wagte, aus dem Kreiſe 
herauszutreten, den eine eugherzige Despotie 
ihrem Geſchlecht gezogen, hielt man für eine Ver⸗ 
worfene? So weit war dieſe Geſellſchaft ſchon 

Em 
l * 393 wu N 
„Cle ding durch die Straßen mit ſchnellen 


Dr; 


u Sehen —“ . 
Helene ſuchte faſt gewallſam ihre Hand aus 
ſtige Augen 
Geſicht ſah. | 


„Sie haben mich noch gar nicht nach dem 


„Ich denke, es wird den Auforderungen und 


Zorn und Scham kämpfend.“ 
wohl — natürlich, wir werden uns ver⸗ 
us nach den Leiſtungen. Und wir; 
ſeitig tolerant fein, nicht wahr?“ 
er plötzlich ſeinen Arm um ſie zu 
an ſich zu ziehen. * 
Aber Helene trat mit einer Geberde voll Stolz 

es A: 


„Mein Herr, was unterstehen Sie ſich ?“ 
Aber mein geſchätztes Fräulein,“ ſagte 

eee ee ſagte der 
ie 


eiue Liebenswürdigkeit To übel 


——9—·᷑1 


* 


tettiner Zeitung. 


fie oſtwärts au den Fluß ſtößt und weſtwärts 
ſich ſchuell dem Fluß nähert. Die Buren haben 


1 * N y ; 25 — 4 * 224 
Sie bewieſen, daß irreguläre Truppen mit 


Die Königin ſandte Lord Roberts einen f 


ſich dem Wohle 


zu verkehren. Mit Herzlichkeit, ohne Prüberie, | 
Sie ſprachen vorhin ſelbſt davon, daß Sie eine 


Auf die betreffende Stellung] D 


daß ſie edle Regungen einfach nicht feirdengeſtel ttt. 
9 l ‚2 127 d duet N eng zehn große 
Stücke Kanevas geben, auf deren tedem vier 


furt 


für Eugland. An der Fertigſtellung des Auf⸗ 
trags werde Tag und Nacht gearbeitet. 

Auf der Transvaal⸗Geſandtſchaft in Brüſſel 
ſtellte ſich geſtern behufs Entgegennahme noth⸗ 
wendiger Inſtruktionen Oberſt Gourko vor, 
welcher im Auftrage der ruſſiſchen Regierung als 
militäriſcher Bevollmächtigler den weiteren Oper 
raltonen in Trausvaal auf Seiten der Buren 
beiwohnen wird. Oberſt Gourko traf direkt aus 
Petersburg ein. Dr. Leyds weilt noch immer 
in Paris. 

In Petersburg erregt eine Privataudienz 
des engliſchen Geſandten Mr. Scott beim Zaren. 
gewaltiges Aufſehen, man bringt ſie in ein⸗ 
geweihten Kreiſen mit den Vorgängen in Traus⸗ 
vaal zuſammen. Ehe Mr. Scott zum Zaren ge⸗ 
lang:e, erfolgte zwiſchen Petersburg und Zarkoje 
Sſelo ein viermaliger Deveſchen mechſel. 
eee eee eee e ee 


Die Eiſenbahnverbehrsotdnung, 


die am 1. Januar 1900 mit Geſetzeskraft in 
Wirkſamkeit tritt, enthält mancherlei für das 
reiſende Publikum wichtige Neuerungen. Das 
Weſentliche der neuen Beſtimmungen iſt Fol⸗ 
gendes: Jagdhunde in Käfigen, Kiſten, Säcken 
oder dergleichen köunen zur Beförderung als 
Reiſegepäck angenommen werden. Für das Mit⸗ 
führen von Hunden ohne Beſörderungsſchein 
(Hundekarte) iſt bei rechtzeitiger Meldung ein 
Zuſchlag von 1 Mark zu dem tarifmäßigen 


Preiſe, jedoch nicht über deſſen doppelten Betrag, | W 


ohne ſolche Meldung das Doppelte des Preiſes, 
jedoch mindeſtens der Betrag von 6 Mark zu 
entrichten. Für die Abfertigung von Fahrrädern 
können durch die Tarife beſondere Vorſchriften 
gegeben werden. Die Eiſenbahnen find fortan 
verpflichtet, ſoweit ein Bedürfniß dazu beſteht, 
auf den Stationen Gepäckträger zu beſtellen, für 
die ſie in dem gleichen Umfange haften wie für 
ihr übriges Perſonal. Auch füc die vorüber⸗ 
gehende Aufbewahrung von Gepäck (auf den 
g ößeren Stationen) übernimmt die Eiſenbahn 
fortan. die Verautwortlichkeit. Die Behandlung 
der Fundſachen richtet ſich nach den Vorſchriften 
des Bürgerlichen Geſetzbuches. Die früheren 
Beſtimmungen über dieſen Gegenſtand ſind des⸗ 
halb in der neuen Eiſenbahnverkehrsorduung als 
einer zur Ausführung der Vorſchriften des 
Handelsgeſetzbuches über das Trausportgeſchäft 
auf der Eiſeubahn beſtimmten Rechtsordnung 
fortgelaſſen. Der Abſeuder eines Gules Hat 
nicht nur für die Richtigkeit, ſondern auch für 
die „Vollſtäudigkeit“ der Augaben des Fracht⸗ 
briefes zu haften. Gemäß dem neuen Haudels⸗ 
geſetzbuch iſt bei Verluſt des Gutes fortau auch 
im Julandsverkehr (wie im internationalen Ver⸗ 
kehr gemäß dem Verner Uebereinkommen) der 
Werth zu erſetzen, den Güter derſelben Art und 
Beſchaffenheit am Ort der Absendung (ſtatt wie 
punkt der Annahme zur Beförderung halleu. 
Die Friſt, binnen welcher Anſprüche wegen Be⸗ 
ſchädigung oder Minderung eines Gutes geltend 
zu machen ſind, iſt auf eine Woche (früher vier 
Wochen) beſchränkt. Eutſchädigungsanſprüche 
wegen Verſpätung find fortan ſpäkeſtens am 
vierzehuten (früher ſiebenten) Tage, den Tag der 
Annahme nicht mitgerechuet, anzubringen. 


Das Pürgerliche Geſetbuch. 
3 
Vormundſchafk. 

Eine Anzahl von Perfonen iſt bermöge 
ihrer geiſtigen oder körperlichen Eigenſchaften 
überhaupt nicht oder doch nur in mehr oder 
weuiger beſchräukter Weiſe im Staude, für ihre 
perfönlichen und Vermögens⸗Jntereſſen zu ſorgen. 
Es ſind dies vor Allem die Minderjährigen, 
ſodaun die wegen Geiſteskrankheit oder Geiſtes⸗ 
ſchwäche, wegen Verſchwendung oder Trunkſucht 
Euimündigten und audere hülfsbedürftige Per⸗ 
ſonen. Solauge ſolche Perſonen unter elterlicher 
Gewalt ſtehen, iſt der Juhaber dieſer Gewalt 
der geſetzliche Beſchützer, und nur in Ausnahme⸗ 
fällen wird hierbei noch ein beſonderer Schutz 
nöthig. Wo aber eine elterliche Gewalt nicht 
beſteht, bedarf es der Anordnung eines beſondern 
Schutzes, und dies geſchieht durch Einſetzung 
einer Vormundſchaft. Sobald die Vorausſetzung 


Sie hatte die Adreſſe des betreffenden Ge⸗ 
ſchäfts noch im Gedächtniß und lenkte ihre 
Schritte dorthin. Der Herr deſſelben, der auf 
ihre Anfrage in den Laden gerufen wurde, war 
ſehr höflich und holte verſchiedene Proben hervor. 

„Sehen Sie, mein Fräulein, hier haben Sie 
einige Bonquets als Muſter, nach denen Sie 
ſich richten können,“ ſagte er; „in ähnlicher Weiſe 
möchte ich eine Anzahl von mehreren hundert 
entworfen haben. Haben Sie mir vielleicht eine 
Probe Ihrer Fertigkeit mitgebracht?“ 5 

Ich muß bedauern.“ a 
Der Geſchäftsinhaber zuckte mit den Achſeln. 
Ja, ohne eine ſolche kann ich Ihnen den feinen 
kanevas nicht anvertrauen.“ a 0 


ein Stück Papier geben wollen, dann will ich 
hier flüchtig ein Muſter entwerfen, aus dem Sie 
ſich ein Urtheil bilden könnten.“ 

„Gut, das ginge.“ e 

Helene machte ſich an die Arbeit; als ſie ihre 
Probe vorwies, erklärte ſich der Herr damit zu⸗ 


profile. Das hier in Betracht kommende paſſe 


dels benanuten 


Oldenburg folgendes Telegramm 
dem ich 
Baſixung des Deutſchen Schulſchiffvereins baue 8 

daß die Konſtituirung 


Heute 


die nothiwendigen Subſiſtenzmittel gewähren würde, 


ſprochen, wenn fie ihn befriedigte. u 7 

Als fie ſich ihrer Wohnung näherte, traf ſie 
den jungen Maler, der an fie herantratk und ſie 
artig grüßte. Der Blick in fein gutes, beſchei⸗ 


Stärk, wir haben das gleſche Ziel.“ 


„Wenn Sie mir vielleicht einen Bleiſtift und Es ift heute die erſte Stunde. 


Donnerſiag, 21. Dezember = 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 42 und Kirchplag & _ 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Slädten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. G 

Elberfeld W. Thienes. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


für den Eintritt einer Vormundſchaft über einen 
Minderjährigen gegeben iſt, muß das Vormund⸗ 
ſchafts⸗Gericht die Vormundſchaft von Amts⸗ 
wegen, d. h. ohne eine Auregung von beiheiligter 
Seite abzuwarten, anordnen und hierauf cinen 
Vormund, in beſondern Fällen auch mehrere, be⸗ 
ſtellen. Das Bürgerliche Geſetzbuch verlangt, daß 
die vom Vater oder von der Mutter des Mün⸗ 
U Perſonen und in deren Ermange⸗ 
lung die Großväter als Vormünder beſtellt 
werden, und verbietet, 
zu übergehen. Iſt ein ſolcher „berufener Vor⸗ 
mund“ uicht vorhanden, fo hat das Vormund⸗ 
ſchafts⸗Gericht nach Anhörung des Gemeinde⸗ 
Waiſenrathes den Vormund auszuwählen, wobei 
es ſich durch das Intereſſe des Mündels leiten 
laſſen ſoll. Da der 
muß, ſo hat das Geſetz eine allgemeine Ver⸗ 

pflichtung zur Uebernahme der Vormundſchaft 

aufgeſtellt. Es hat ſie jeder Angehörige des 

deutſchen Reiches, auch wenn er dem Bundes⸗ 

ſtaate, in welchem die Bevormundung einzutreten 

hat, nicht augehört. Nur aus beſtimmten wich⸗ 

tigen Gründen kann die Uebernahme der Vor⸗ 

mundſchaft abgelehnt werden. So kaun 3. B. 

eine Vormundſchaft ablehnen, wer das ſechzigſte 
Lebensjahr vollendet hat, wer mehr als vier 

minderjährige eheliche Kinder hat, wer durch 
Krankheit oder Gebrechen verhindert iſt, die Vor⸗ 

mundſchaft ordnungsmäßig zu führen, wer mit 
einem audern zur gemeinſchaftlichen Führung der 
Vormundſchaft! beſtellt werden ſoll, wer mehr als 
eine Vormundſchaft oder Pflegſchaft führt u. ſ. w. 
Ber die Uebernahme der Vormundſchaft ohne 
Grund ablehnt, iſt für den Schaden verautwort⸗ 
lich, der dem Mündel dadurch eutſteht, daß ſich 
die Beſtellung des Vormundes verzögert. Auch 
kann das Vormundſchafts⸗Gericht den zum Vor⸗ 
mund Ausgewählten durch Ordnungsſtrafen zur 
Uebernahme der Vormundſchaft anhalten, doch 
darf die einzelne Strafe den Betrag von 300 
Mark nicht überſteigen. 

Recht und die Pflicht, 

Vermögen des Mündels 
auch den Mündel vor Gericht zu vertreten. 


entziehen. 
größern Mer 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hat an den Erbgroßherzog von 
gerichtet: „Ju⸗ 


Die für die Meldung von der finanziellen 


a ich Mich mit Die, 
5 patriotiſchen Unternehmens muumehr in 
ſicherer Ausſicht und begleite ſeine Waere 
lung mit den antheilvollſten Wünſchen.“ — Die 
von einigen Blättern verbreileten Angaben, wo⸗ 
nach für das kommende Frühjahr eine Reiſe des 
Kaiſers nach Rom uud eine Begeguung mit der 
Königin Viktoria in San Remo in Ausſicht ger 
nommen ſein ſollen, werden offtziös nachdrücklich 
als unbegründet bezeichnet. — In der Kapells 
des königlichen Schloſſes in 
pe ein Dauk⸗ 
aus Aulaß des Jahreswechſels abgehalten wer⸗ 
den. Im Auſchluß daran wird — 
wie ſchon gemeldet wurde, die Glückwünſche der 
erſchienenen Herrſchaften entgegennehmen, — 
begeht der regierende Fürſt von 


und Bittgottesdienſt 


werfen find, die dann von den Stickerinuen int 


Ihren Erfindungsgeiſt recht 
möglichſt verſchieden, wenn ich bitten darf!“ 

„Und das Honorar?“ fragte Helene. 

„O, darüber werden wir uns leicht einigen,“ 
war die Antwort, 
was Sie leiſten.“ 
Das war natürlich, 
Arbeit davon, nachdem der Gei 
Namen und Adreſſe notirt hatte. Sie that es 
mit einem Gefühl der Befriedigung, halte ſie 
doch nun einen Erwerbszweig, der ihr vorläufig 


an, mein Fräulein, 


denn der Herr hatte ihr dauernde Arbeit vers 
. 


deues Geſicht, das dabei auch ein ſehr hübſches 
war, galt ihr wie eine Beruhigung, eine Er⸗ 


quickung — von allen Männern, die fie kennen 5 4 


gelernt hatte, war er der Einzige, gegen 
keine Abneigung empfand. 
„Ah, Herr Bagel, wo wollen Sie hin?“ 


„Mit Ihnen, wenn Sie erlauben, Fräulcin 
„So wollen Sie zu Börners?“ 


Gebrauch zu machen, Fräulein Börner zu ialeu. 


„Das iſt hübsch, und ich zweiſte nicht, daß 


Sie ſich dadurch den Kranz unn wirklich be die⸗ 3 8 


nen werden.“ _ u Fear 
„O, es war zu viel Ehre für mich, aber; 
werde mein Möglichſtes thun.“ Er 


— 


* 


ſie ohne wichtige Gründe 


Staat Vormünder haben 


‚Der Vormund hat das 3 

für die Perſon und das 
zu ſorgen, a Bie 
Fällen aber, in welchen die Zirtereffen des Min 
dels zu denen des Vormundes oder eines feiner 


Bitte, ſtrengen Sie 


„ich muß ja auch erſt ſehen, Br 


und Helene ging mit ihrer = 
chäftsinhaber fh 


2 


+ 


„Ja, um von der gütigſt gewährten Grfaubuik = 


Berlin wird in de 


8 


* 


2 
a 


. 


Fr Fr a Dh. 


das Blatt die Bemerkung, daß die deulſche Ne⸗ 


ſchweigt aber leider die engliſche Zeitſchrift. 
der Bundesrath werde demnächſt über die Auf⸗ 


Ellſabethſtraße 53. 


Schwarzburg⸗Sonbershauſen ſein fünfzig⸗ 
jähriges Mili ärjubiläum. — Der Lanudgerichts⸗ 
und Landtags präſident Geheimrath VBerlet in 
Gotha tritt nach zweiuudfünfzigjähriger Dieuſt⸗ 
zeit am Jahresſchluſſe in den Ruheſtand. — 
Staatsminiſter Miefitſcheck von Wiſchkau 
in Detmold hat feine Entlaſſung gegeben. Sein 
Nachfolger iſt der Erſte Staatsanwalt am dorti⸗ 
gen Landgericht Gevekot. — Auch die freie 
Burſchenſchaft Frideriev⸗Guilelmia, die au 
der Berliner Univerſität ſeit 1887 beſteht, iſt 
vom Rektor und Nichter bis auf Weileres ver⸗ 
boten worden, weil ſie trotz wiederholter Auf⸗ 
forderung den Beſtimmungen zuwider ihre Mik⸗ 
gliederliſte für das Winterhalbjahr 18991900 
nicht eingereicht halt. — Vom Großherzog von 
Weimar iſt dem langjährigen Kunſtreferenten der 
„National⸗ Zeitung“, dem geſchätzten Knuſtſchrift⸗ 
ſtellee Dr. Georg Voß der Profeſſortitel ver⸗ 
liehen worden. — Der Vertrauensmann der 
ſozialdemokratiſchen Partei im Kreiſe 
Niederbarnim, Weber und Zeitungsſpediteur 
Anton Kopp in Friedrichsberg iſt durch den 
Amtsvorſteher zu Lichtenberg⸗Friedrichsberg aus 
dem preußiſchen Staatsgebiet ausgewieſen wor⸗ 
den, weil er ſich „als Ausländer läſtig gemacht“ 
hat. Binnen vierzehn Tagen ſoll er das 
dreußiſche Staatsgebiet verlaſſen. Kopp tt im 
Jahre 1849 in Nenkirchen in Oeſterreich ge⸗ 


Dentfchlaud. 

Bertin, 20, Dezember. In einem längeren 
Artikel „Die deutſche Marine“ beſpricht die letzte 
Nummer der „Army and Navy Gazette“ die 
deutſche Flottenvorlage und meint dabei, daß die 
deutſche Regierung wohl wiſſe, was für die Enk⸗ 
widelnug des Reiches nöthig ſei. Ueber die 
Kurzſichtigkeit einiger Flotteugegner im Reichs⸗ 
tage und den außerordentlichen Mangel au Ver⸗ 
ſtändniß ſelbſt großer Zeitungen Berlins iſt das 
engliſche Fachblatt ſehr erſtaunt und kaum nicht 
begreifen, daß gelegentlich der Debatten geäußert 
werden konnte, daß Englands rieſige Flotte im 
Südafrika⸗Kriege völlig untzlos ſei. Die „Army 
and Navy Gazette“ überſetzt ſogar für ihre 


Panda ner dee, bet ren vorzunehmen. Und das Alles. ohne daß, Wielfie dann im letzten Augenblicke wegen der Welt- 
9 Sa ac 5 En re Zei- in den vorhergehenden ſieben Jahren, der aurSfellung auf 1901. vertagt. Wan ent 
5 Das: england iſt die geußte Dee steigende Ueberſchus der Stagtsbahuen deu allerlei Geſchichten über die Sparkünſte des 


macht der Welt und ſeine gauze große Flotte 


hat es var den ürgiten Niederlagen im Kampf d 


gegen das kleine Volk der Buren, das kein Schiff 
beſitzt, nicht bewahren können.“ „Hieran Erlipft 


gierung aber nicht ſo blind ſei, mu zu verkennen, 
daß England ohne ſein llebergewicht auf See 
kein Bataillon in Südafrika hätte lauden können. 

r Schluß des Artikels iſt allerdings wieder 
ſehr in engliſcher Anſchauungsweiſe gehalten, 
indem aus dem Wuuſche Deutſchlauds und au⸗ 
derer Staateu nach Vergrößerung ihrer Seemacht 
abgeleitet wird, daß die akademiſchen Ideen, die 
auf der Konferenz im Haag zu Tage kamen, 
berzlich wenig praktiſchen Nutzen gehabt hätten. 
Inwieweit Englands Handlungen im letzten Jahre 
dieſen akademiſchen Ideen angepaßt waren, ver⸗ 


— Ein hieſiges Blatt will gehört haben, 


hebung des Jeſuiteugeſetzes beſchließen. In 
unterrichteten Kreiſen werde angenommen, daß 
mindeſteus die Verorduung, die den Orden der 
Lazariſten und den Orden vom sneré coeur als, 
jeſuitenverwandt erklärt, außer Kraft geſetzt werde. 
Das preußiſche Staatsminiſterinm habe ſich ſchon 
vor längerer Zeit mit der Augelegenheft befaßt, 


und der Kaiſer habe noch unlängſt den Rath die Solidität der preußiſchen Finanzen ſehr er. 


einiger Miuiſter gehört. Es mag ſein, daß au 
dieſer Nachricht etwas Wahres iſt. Paris war 
für Heinrich IV. 
der Bundesralh das Zentrum zur Flottenvorlage 
bekehren, ſo iſt ihm vielleicht ſür dieſen Gewinn 
das Falleulaſſen eine? Theiles des Jeſuiten⸗ 
geſetzes kein zu hoher Preis. a 

— Ueber den Geſundheitszuſtand in Kian⸗ 


iſchou berichtet der „Oſtaſ. Lloyd“ aus Tſingtau, 


Aufang November: „Wir haben hier herrliches 
kaltes Wetter, und es ſteht zu hoffen, daß der 
Geſundheitszuſtand in der Kolonie jetzt beſſer 
werden wird. Nur Wenige ſind von den hier 
herrſchenden Seuchen — die aber auch im Ju⸗ 
nern der Provinz unter den Eingeborenen furcht⸗ 
bar haufen — verſchant geblieben. Leider hat, 
unſer Friedhof eine lange Reihe Gräber auf⸗ 
zuweiſen. Wir wollen nus nicht verhehlen, daß 
in Folge dieſer tückiſchen Krankheit in den letzten 
Wochen und Monaten eine ſehr gedrſickte Stime 
mung in unſerer ſchönen Kolonie herrſchte. Alles 


Stettin, den 16. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. r 


Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden | 
läufer von Neujahrskarten, Neujahrswünſchen u. dergl. 
unter dieſer Bezeichnung Abbildungen und Dar⸗ 
ſtellungen unzüchtiger Art, zum Theil mit Unter⸗ 
Ba ebenſo unzüchtigen Inhalts verſehen, in ihren 

auf enſtern oder Verkaufs lokalen auf eine dem 
Publikum zugängliche Weiſe ausgeſtellt und verkauft 
haben. Ich nehme hieraus Veraulaſſung, vor Wieder⸗ 
holung dieſer in den §8 40 und 184 des Reichs⸗ 
ftrafgefeßbuchs mit Strafe bedrohten Unſitte aus⸗ 
drücklich zu warnen, und bemerke, daß die ausübenden 
Beamten ſtrengſtens augewieſen worden find, die Aus: 
steller und Verkäufer vorkommendenſalls zur Des 
ſtrafung anzuzeigen und die vorhandenen unzüchtigen 
Abbildungen u. ſ. w. vorläuſi zu beſchlagnahmen. 

Der Polizei⸗Präſident. 


Schroeter. 
Stettin, den 18. Dezember 1899. 


Bekanntmachung. 


der Verſicherungspfli 

— 1 ne bei 

verwendet ſind. e 
Freunde des Reiches 
Verſammlung heute Donn 

7 Uhr, im kleinen Saale des Evan 


mittheilt, welche ſouſt regelmäßig erſt bei Ein⸗ 


auch darüber hinaus Ueberſchüſſe in ſehr beträcht⸗ 


in aufſteigender, ſondern in, weun auch mäßiger 
abſteigender Bewegung. Der Ueberſchuß des Jahres 


des Jahres 1898—99 84,3 Millionen Mark. 
Es haben in Folge deſſen nicht nur 100 Mill. 
Mark für unvorhergeſehene Ausgaben der Eiſen⸗ 


es haben auch die etatsmäßigen Tilgungsfonds 
im Jahre 1897—98 um rund 50,9 Millionen, 


werden können, ſo daß in dieſen beiden Jahren 
im Ganzen 156,7 Millionen Mark auf Schulden 
getilgt wurden. In Folge deſſen ſowie in Folge 
der Konvertirung der 4proz. Konſols hat ſich die 
Schuldenzinslaſt von 1896—97 auf 1898—99 
pn 242,7 auf 221,7 Millionen Mark vermin⸗ 
ert. 
preußiſchen Stagtsſchuldenweſens läßt eine Ver⸗ 
mehrung der Reichsſchuld zur Verſtärkung der 
gu um ſo nnbedenklicher erſcheinen.. . . „fi 
Die 


Staats einnahmen it eine größere Ungbhäug 


l jetzt beſtehenden günſtigen Lage von Handel und 
eine Meſſe werth, und kann Verkehe und Induſtrie vorans. 


der We 
erſicherung 40 Marten 


Ausland. 


In Wien verlautet aus dem geſtrigen Kron⸗ 
rathe, das Miniſterium Clary habe dem Kaiſer 
erklärt, daß durch die Unmöglichkeit, die Staats⸗ 

nothwendigkeiten auf parlamentariſchem Wege 

bis zum 1. Januar zu erledigen, es ſeine Geis 
dung für beendet betrachte. Als Leiter des 
neuen Uebergangsminiſteriums nennt man heute 
den Grafen Welſersheimb und den Eiſenbahn⸗ 
miniſter Wittek; auch der Leiter des Handels⸗ 
miniſteriums Dr. Stibral dürfte im Amte blei⸗ 
ben. Mit der Leitung des Unterrichtsminiſte⸗ 
rimus wird wahrſcheinlich Sektionschef Berndt 
betraut werden. Der Kabinetswechſel ſelbſt wird 
für Freitag erwartet, dürfte aber doch vielleicht 
erſt nach Weihnachten erfolgen, da ſich der Kaiſer 
die endgültige Entſcheidung vorbehielt. 

Ju Paris wurden in der geſtrigen Sitzung 
des Staatsgerichtshofes mehrere neue Zeugen 
über die Vorgänge bei der Belagerung des „Fort 
Chabrol“ vernommen. Die Ausſagen derſelben 
find. belauglos. Von Seiten des Vertheidigers 
wird ſodaun beantragt, daß diejenigen Senatoren, 
welche ſich während der Dauer einer Sitzung 
entſernen, an derſelben nicht mehr theilnehmen 
Ser Pi Autrag Pu vom Gerichtshofe Abe 
elehut. — Marcel Habert fi u 

Ergebniſſen. Wenn für die preußiſchen Finanzen Palais ee eure Pat ge⸗ 
vor Allem die Thatſache charakteriſtiſch iſt, daß nommen. — Die Pariſer Stadtfinanzen liegen 
nach dem Etatseutwurfe für 1899 den 223,9 ſtark im Argen. Vor einem Jahre gab der 
Millionen Mark Zinſen der Staatsſchuld ein Seinepräfekt für 1899 ein Defizit von 6 102 000 
Reinertrag des werbenden Staatsvermögens von Franken au und rieth zu einer kleinen Steuer⸗ 
508,7 Millionen Mark gegenüberſteht, mithin erhöhung, die der Einzelne kaum empfinden 
dieſer Reinerkrag die Zinfen der Staatsſchuld würde; allein der Gemeinderath war durch ein 
um nicht weniger als 374,7 Millionen Mark Verſprechen gebunden und wollte ſich nicht zu 
überfleigt, ſo erſcheinen als die bemerkeuswerthe⸗ einem Zuſchlage verſtehen. In dieſem Falle, 
ſten Zeichen der Finauzgebahrung in den zwei meinte Herr de Selves, müſſe man trachten, Er⸗ 
Bexrichtsjahren, daß es ohne Erſchließung neuerſſparnſſſe zu machen. Dieſe beſtanden darin, daß 
Einnahmequellen möglich war, nicht nur für die für 1900 ein Defizit von 15 ¼½ Millionen droht. 
dauernden Staatsbedürfuiſſe, insbeſondere für Von Zuſchlagscentimes ſieht der Seinepräfekt 
die Kulturqufgaben des Staats auf das reich⸗ diesmal ab; er ſetzt ſeine Hoffnungen auf die 
lichſte zu ſorgen und einmalige Ausgaben iu Weltausſtellung, hauptſächlich auf die Mehrein⸗ 
bisher nie dageweſeuer Höhe vorzuſehen, ſondern nahmen des Oktrois, von denen die Pariſer 
ihon ein Lied zu fingen wiſſen. Hatte man. 
ihnen doch letztes Jahr die Aufhebung des hohen 
Weinoktrois oder doch eine ſtarke Herabſetzung 
deſſelben ſchon für Jannar 1899 verſprochen und 


Lob verdienen untere pflichttreuen Werzte, die 
unermüdlich gegen den ſchleichenden Feind kämpf⸗ 
ten. Möge uns bald Geſundheit und Frohſinn 
beſcheert werden.“ f 0 

— Der Kaiſer hat beſtimmt, daß die Heran⸗ 
ziehung der Landwehroffiziere der Provinzial⸗ 
Feldartillerie zur Uebung behufs Darlegung der 
Befähigung zur Weiterbeförderung künftig nicht 
mehr durch die Feldartillerie⸗Brigade, ſondern, 
wie für Provinzial⸗Jufauterie und Provinzial⸗ 
Kavallerie vorgeſchrieben, durch die Diviſion zu 
beantragen iſt. Weiter hat der Kaiſer beſtimmt, 
daß die Offiziere der Garde⸗Laudwehr⸗Feldartillerie 
auf den Epaulettes und Achſelſtücken die für das 
4. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment vorgeſchriebene 
Granate tragen ſollen. 

— Zur Erläuterung des zweijährigen 
Finauzberichts des Miniſters von Miquel an 
den Kaiſer wird offiziös u. A. bemerkt: Der 
Bericht für die Jahre 1897—98 und 1898 — 99 
bringt inſofern neues thatſächliches Material zur 
Beurtheilung der preußiſchen Finanzen, als er 
die Rechnungsergebniſſe des letztgenannten Jahres 


briugung des Etats von dem Finanzmiujſter 
kundgegeben zu werden pflegen. Bei Prüfung 
dieſes Finanzberlchts gelangt mau zu folgenden 


licher Höhe zu erzielen und neben der geſetz⸗ 
mäßigen Tilgung der Staalsſchuld eine außer⸗ 
ordentliche Tilgung derſelben in großem Belrage 


Löwenantheil zu den Mitteln für die Deckung 
er Mehrausgaben beigetragen hätte. Deun dieſer 
Ueberſchuß befindet ſich ſeit 1896 —97 nicht mehr 


Finanzausſchuſſes des Gemeinderathes, die alle 
erfolglos bleiben. Die neueſte zeugt von dem 
Huberftande gewiſſer Stadtväter. So ſchlägt der 
Berichterſtatter, der ſich mit der Pariſer Straßen⸗ 
beleuchtung zu befaſſen hat, für das Ausſtellungs⸗ 
jahr einen Abſtrich von 125 000 Franken vor. 
Der Generaliuſpektor für die Straßenbeleuchtung 
(Gas, Elektrizität, einige Petroleumlaternen, und 
wie die Sage will, ſogar einige Oellaternen in 
einer entlegenen Straße der Buttes Montmartre, 
wo die dort hauſenden Künſtler ſeit mehreren 
Generationen keine Neuerung dulden wollen) ver⸗ 
langt 4125 000 Franken; allein der. Berichte 
erſtatter rundete die Summe auf 4 Milliouen 
ab und muß ſich dafür Böotier ſchimpfen laſſen. 

Aus Rom wird gemeldet: Der Papſt leidet 
andauernd an Huſten, und es erſcheint zweifel⸗ 
haft, ob er der bevorſtehenden Feierlichkeit der 
70 des Heiligen Thores wird beiwohnen 

unen. 3 

Wie aus London gemeldet wird, wird, 
nachdem die formellen Schwierigkeiten beigelegt 


1897-98 beträgt über 99 Millionen Mark, der 


bahnverwaltung flüſſig gemacht werden können, 


für 1898 —99 um 34,4 Millionen Mark verſtärkt 


Dieſe überaus günſtige Entwickelung des 


Folge der Entwickelung der preußiſchen] Protokolle der Haager Friedens konferenz jeitens 
ugigtkeit | Suglauds in den Tagen erfolgen. 
des Staatsbedarfs von den ihrer Natur fach 1 = 2 . Tagen e. . 
wechſelnden Eiſenbahnüberſchüſſen. Dieſes für ee dir ci 
Provinzielle Umſchau. 

Von einem ſchweren Unglücksfall iſt vor⸗ 
geſtern Nachmittag der Landrath des Kreiſes 
Grimmen, Herr Oſterroth, betroffen worden. 
Derſelbe war nach dem Abtshäger Walde zur 
Jagd geſahren und ließ auf der Chauſſee den 
Kutſcher halten, um auszuſteigen und auf Auſtand 
zu gehen; er gab dem Kutſcher Anweiſung, zu 
warten, da ſein Ausbleiben nicht von langer 
Dauer ſein würde. Nachdem der Landrath 
ungefähr 50 Meter Wegs in den Wald gegangen 
war, hörte der Kutſcher 2 Schüſſe und ein darauf 
folgendes Winſeln. Der Kutſcher eilte ſofort 
auf die Stelle zu und ſand den Landrath durch 
einen Schuß getroffen in ſeinem Blute liegend, 
die Worte ſtöhnend: „Ich bin verunglückt.“ 
Durch Hülfe einiger in der Nähe arbeitender 
Chauſſeearbeiter wurde der Verunglückte in den 
Wagen und zurück nach Grimmen in ſeine Woh⸗ 
nung geſchafft und daſelbſt in ärztliche Behand⸗ 
lung genommen. — In Tribſees iſt das 


wiinjchte Ergebniß ſetzt aber eine Erhaltung der 


So liefert beim 
die Geſtaltung der Staats⸗Einnahmen in der 
Berichtsperiode einen neuen Beweis für die 
Richtigkeit der Politik, durch Verminderung der 
Güterfrachten und dementſprechende Herabſetzung 
der Produktiouskoſten auf die dauernde Erhalkung 
günſtiger wirthſchaftlicher Verhältniſſe hinzuwirken. 
und zwar auch vom rein finanziellen Standpunkt 
aus. Man wird an der Haud des mitgetheilten 
Zahlenmaterials die volle Ueberzeugung gewinnen 
müſſen, daß die derzeitige Lage der preußiſchen 
Finanzen eine überaus günſtige iſt und daß fie 
nter der Vorausſetzung weiſer Sparſamkeit die 
Gewähr der dauernden Erhaltung des Gleich⸗ 
gewichts zwiſchen Einnahmen und Ausgaben 
liefert. f 


1.5 Verpachtung von Waſſerſlächen 
zur Eiswerbung. 


ee Gene bl ee iA Diätetjsch-physikalische Heilmethode. 
7 . * .’ 8 5 r . 
mittags 11 Uhr, in unſerm Geſchäftszimmer Nr. 23 8 2 Fade de 
im Nathhauſe Termin an, zu welchem mit dem Be: Sennen des 
merken eingeladen wird, daß der Zuſchlag im Termin 
erfolgt, ſofern annehmbare Gebote abgegeben werden. 
Der Magiſtrat, Deeonomie-Deputation. 


Zur Weihnachtsbeſcheerung |< 
für die Kückenmühler Anftalten |! 
gingen feruer folgende Beiträge ein; 

. a) für Kückenmühle: 

Aus Stettin: Frl. Mandt 1 %%, Frau Leibkühler 
1 , Frau Gärtuer 1 %, Frau Diederich 2 %, 
er 50 ., Fran Nimz 50 ., Fran 

3 , Herr u 3 10 %, Fran 


„ rl. 
f Lübcke 


und N N 
Stimmen 4,50 16, und 


8 , Barbier. 


Von auswär 


. Veſenders habe ich in 


171 


große Auswahl. 


Herr Superitenbent Fürer, ' 
Herr Voss in Stettin, Paradeptatz, 
Der lnterzeichnete: e 
£ tin-Sriinhof: 


Gelde zu Boden. 


gefunden“ hatten. 


2000 Photographien italieniſcher Anſichten, Alter⸗ 


Querfolio. 


ud, die Unterzeichnung der Konvention und Brock 


Mundharmonikas 
von 10 Pf. an bis 6 „90, en. 120 Sorten. 


Harmonikas 
von 1 // an, mit 40 Stimmen, Beſchlag[ Amerik. Harfen-,Aeol-Zithern. 


Site n 0 Keen an e Concertzithern v. 12-15 Mk. au. 


5 Mark. 


Ferner Metallnoten⸗Drehinſtrumente, wie Intona, Arioſg, Ariston, 
| e (re 
I KAuſicht und Vorſpielen ohne Kauf gern geftattet. . Kals 
Jiiuſtrumenten ⸗ Specialgefchäft t 


dee Ichannes Tappendorff .. P. Prasser 


Bahnhofs⸗Hotel 


für 44000 Mark verkauft 
worden. 


— In Greifswald iſt dem Turner⸗ 


hat der Kultusminiſter 


laſſen: „ 2 i 
bund von ſeinem verftorbenen früheren Vereins⸗ it 0 ls — ng, Grziehungsanftaiten 


folgende Verfügung er⸗ 


chultage vor den bevorſtehenden 


wirth Wilh. Krüger ein Legat von 300 Mark Weihnachts ferien Schülern und Schülerinnen in 


überwieſen mit der Beſtimmung, 
ſeinem Geburtstage 
dem Stiftungstage des Vereins), ſeiner zu ge⸗ 
denken. — In Demmin iſt eine Poſtkarte aus 
Transvaal eingetroffen, welche kurz und bündig 
lantet: „Lewe Fründ, ick heww nich väl Tid to 


— In dem Dorfe Karnitz bei Treptow a. R. 
macht ſich eine Typhus⸗Epidemie bemerkbar, 
welche ſchon mehrere Opfer gefordert hat, 
darunter auch eine Frau, welche acht unmündige 
Kinder hinterläßt. — Ju Stargard fehlt es in 
dieſem Jahre nicht an Kunſtgenuß; nachdem da⸗ 
ſelbſt bereits ſeit längerer Zeit im „Neuen 
Stadttheater“ Vorſtellungen ſtattſinden, eröffnet 
am 1. Feſttag im alten Stadttheater eine zweite 
Geſellſchaft die Saiſon und will beſonders die 
Operette pflegen. Wer die Stargarder Verhält⸗ 
niſſe kennt, wird etwas verwundert fragen, wie 


dort zwei Kunſttempel beſtehen wollen, wo bisher theater „Der Schlafwagenkoutrolleur“ zur 
ſchou einer nicht recht floriren konnte. — In Aufführung. „Das ö "Schnee 


Neuſtettin hatte der Laufburſche eines Geſchäfts 
auf der Poſt einen größeren Betrag einzuzahlen; 
beim Aufzählen ſiel das Zählbrett mit allem 
Hülfsbereite Hände fanden 
doch ſtellte ſich bald 


ſich beim Einſammeln, 
dabei 40 Mark „weg⸗ 


heraus, daß dieſelben 


Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 
Durch ganz Italien! Sammlung von 


thümer, 
typen dc. 


Baudenkmäler, Kunſtſchätze, Volks⸗ 
Prachtalbum in Großfolio⸗Querformat, 
vollſtändig in 30 Lieferungen 3 1 Mark. 
Werner⸗Verlag G. m. b. H., Berlin, Equitable⸗ 
Palaſt, Leipzigerſtraße 101102. Von dieſem 
Werke liegen uns die erſten beiden Hefte vor in 
Sie zeigen uns Venedig, die Perle 
Italieus. In ca. 125 herrlichen Abbildungen 
zieht panoramaartig die Vergangenheit und Jetzt⸗ 
zeit mit den reichen hiſtoriſchen und Kuunſt⸗ 
Erinnerungen dieſer wunderbaren Lagunenſtadt 
an uns vorüber. Jeder, der Venedig geſehen 
hat, muß bekennen, daß die Stadt mit ihren 
Kirchen, Paläſten und Kanälen, mit ihren Kunſt⸗ 
werken u. ſ. w. lebhaft vor ſeine Seele treten 
und daß er nichts vermißt. Wenn das ganze 
Werk jo durchgeführt wird, dann wird das Werk 
mit Recht ein monumentales Künſtwerk über 
Italien genaunt werden, dem wir die größte 
Auerkennung zollen, die auch die Druckausſtat⸗ 
tung und der wohlfeile Preis verdienen. ale 


‚von Beanlien-Marconnay, Unter der 
Kriegsflagge des Reichs. Eine Studie. 
Braunſchweig bei George Weſtermann. Geh. 
1,50 Mark. Das Buch, reich an Abbildungen 
von Kriegsſchiffeu, iſt wohl geeignet, in allen 
Schichten des Volkes lebhafles Intereſſe für die 
Flotteufrage zu erwecken, zinnal, die Bilder, 
großentheils iu Farbendruck, ein lebhaftes Bild 
von den Schiffen auf See geben. Der an 


ein ſehr mäßiger. N 

Zum kommenden Weihnachtsfeſte machen 
wir, ünſere geehrten Leſer auf das treffliche 
ockhaus Konverſationslexikon, revidirte 
da dee ee 

„ g * 1 

bunden 170 Mark koſtet. Einige Exemplare 
können wir noch, statt zu 170 zu 125 Mark 
liefern, 125 9 329. 

Eduard Braunfels, Aus eigener Kraft. 
Goldenes Buch für Meiſter, Geſellen und Lehr⸗ 
linge. Stuttgart, Verlag von Udo Beckert. Preis 
in Prachtband 3 Mark. Der Verfaſſer giebt in 
dieſem prachtvoll ausgeſtatteten, ſiltenreinen 
Werke dem Gewerbeſtande ein Buch in die Hand, 
welches, wie nicht leicht ein anderes, ſich, zu 
einem Geſchenkwerke eignet. Die prächtigen Ge⸗ 
ſchichten ſind voll hebereffauter" Fi oh, d 
2 2 2 3 e zu Ende, 
und die ihnen zu Grunde liegende Idee des 
Fortſchrittes, der Weiterbifbung, der eigenen 
Arbeit, 0 eine ungemein glückliche. Sie wird 
nicht verfehlen, dauernden, wohlthätigen Eindruck 
zu hinterlaffeı. 326] 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 20. Dezember. In Betreff der 
Jahrhundertfeier in den Schulen 


Das ganze Jahr hindureh geöffnet. u 
Sümmtliche Arten Bäder je nach ärztlicher Ver- 
Mät-, Trink- und Terrainkuren. 
8 Comfortable Logirzimmer. 
Heim. Prospecte durch die Direction der Swinemünder Kurbad-A ct.-Ges. 


Muſik Albums 


Geschützte Lage am 
Leitende Aerzte; Dr. Kortiim; 


billigſt. 
Guitarrzithern. 


Mandolinen⸗ „ 
„ „ „ » Guitarrzithern 
(61ſaitig). 


(eignen ſich fire heitere Muſik durch richtigere 
4 Begleitung). 1 


Accordzitheru, Gpedalig, 25 alli, 
52 em hoch, fein geſtimmt, 7,50 Mk. 


Beſſere Kinderzithern, 
geſtimmt, 1,50 Mk. 


Polyphon⸗ 


Symphonion⸗ 
Muſikwerke 


(ſelbſtſpielend) 
von 20 Mark an. 


N alljährlich au einem 
19. Inni, (übrigens auch 8 

ückblick auf die großen Ereigniſſe d 
gie groß gniſſe des zu Ende 

ewußtſein zu bringen, wie es Pflicht des heran⸗ 
) wachſenden ts ſei, mit 2 Gott 
e ide ee ng dag CREME. hſenden Geſchlechts ſei, mit Dank gegen Gott 
Treue zu bewahren und fördern zu helfen. 


— dem beſtehenden Herkonnnen der Unterricht! 


geſchloſſen zu 
ſein, mit dieſer de 
Die " 
gemeſſene Ausgeſtaltung der Feierlichkeit im Ein⸗ 
zeluen 27 — = See = : 

— Die Vorſtellungen zu reifen? 
vera m ) zu kleinen Preiſen 

tadttheater gelangt morgen Donnerſtag 
„Zar und Zimmermann“, im 725 


weißchen und Roſenroth“ geht im Bellevuetheater 
täglich Nachmittags 3½ Uhr in Scene, 
nächſte Aufführung von „Dornröschen“ im Stadt⸗ 
theater iſt Sonnabend Nachmittag. 
— Nach Zeitungsnachrichten 
Staatsſekretär des 
worden, anzuordnen, daß bei Präſentation 
von Wechſeln durch die Reichspoſt 
die bei den Behörden und Banken übliche zwei⸗ 
tägige Friſt auch von der Reichspoſt zugeſtanden 
werde. Die Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft hatten ſich darauf gegen ein ſolches Ver⸗ 
fahren ausgeſprochen, das der Gewährung von 
Reſpekttagen 
während ſolche doch von der Wechſelordunung aus 
guten Gründen nicht gewährt worden ſind. Nach 
Mittheilung des Reichspoſtamts vom 5. d. M. 
wird nun nicht beabſichtigt, bei Poſtaufträgen 
mit dem Vermerk „zum Proteſt“ poftjeitig eine 
zweitägige Zahlungsfriſt zu gewähren. Vielſeitig 
und dringend ausgeſprochenen Wünſchen gemäß 
iſt uur in Ausſicht genommen, die VBeſtimmungen 
der Poſtordnung dahin abzuändern, daß dem 
Auftragsadreſſaten geſtattet wird, die 
Wanne in beſtellen 
gleich eingelöſten Aufträge nas z 
Poſtanſtalt bis zum Schalterſchluß des Vorzeige⸗ 
N — Wie alljährlich veranſtaltet der Vereins⸗ 
geiſtliche Herr Thimm in der Nacht vom Sonn⸗ 
abend zum Sonntag um 1 Uhr in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums eine Weihnachts⸗ 
Andacht, zu welcher beſonders die Kellner 
5 N hr Am Mittwoch, den 27. Dezem⸗ 
ber (3. Feſttag), aun 
in dem gleichen Saal ein Gottesdienſt für die 
Droſchkenkutſcher ſtatt. 452 5 25 
— Der Stettiner Muſikverein 
veranſtaltet am 
Uhr, im großen \ h 
Matinee, welche durch die Mitwirkung der 
Sängerin Frl. Böniſch aus Berlin und des Pia⸗ 
niſten Herrn Kuhlo ein beſonderes Intereſſe ge⸗ 
winnt. Das Programm iſt dem Feſt entſprechend 
aufgeſtellt, nach einem Orgel⸗Prälndium gelangen 
durch den von Mitgliedern des Muſikvereins ge⸗ 
bildeten Chor Altböhmiſche 
ſowie das Bullerſche Chorlied „Zu Bethlehem 


ſingt 
Brahms u. A. 
lieder des Herrn Prof. Dr. Lorenz. 
— Für den Regierungs⸗Bezirk 
der Termin des Beginnes der Schon seit, 
für Hafen und Faſauenhennen auf 
Donuerſtag, den 18. Jauuar 1900, feſtgeſetzt. 


an den Feſttagen ein großes Novitäten⸗Pro⸗ 
gramm bringen, von den nen gewonnenen Kräften 

ſeien erwähnt: 
rinnen und Preisboxerinnen M 
Sero Murry, die aus 8 Perſonen beſtehende 
des Akrobatentruppe „Es carius“, die Erneſti⸗Truppe 
ins ihreu Kraftproduktionen, 
Tänzerin Miß Dumont, Mlle. Schi 
Lawinenſtürzen, die Balletgeſellſchaft Lederer, und 
als beſondere Zugkraft dürfte Mr. Th. George, 
Amerikas ſtärkſter Athlet gelten, de E 
wickelung von Körperkräften unglaubliches leiſten 


Geſchwiſter Feuella und eine Anzahl von Sänge⸗ 
rinnen und Sonbretten und der beliebte Humoriſt 


ge 


Um Liebesopfer für die 88 von uns unentgeltlich 
verpflegten, verkrüppelten Kinder werden aufs herzlichſte + 
5 Went alle Eltern geſunder Kinder und edlen 

ohlthäter gebeten. 

Angerburg, Oſtpr., Advent 1899. 


Pianinozithern Bi Das Kinderkrüppelheim. 5 


Koüirchliches. 


Heute Dounerſtag Abends 8 Uhr Adventsbetrachtung: ( 


„dere Baltor Schulz, FT 


17, Noßmarktſtraße 17, . 
—— € 


175 an 
* u fegt ſchnerzles unter Garantie der | 
Raten. | ln e a € 


Re: 


20, bel der Fee... 


feſtlichen Akte unter Hinweis auf die“ 
der nächſten Jahreswende ein 


Jahrhunderts zu geben und ihnen zum 


von den Vätern überkommene Erbe in 


Wo 
den Weihnachts ferjen mit einer Schulfeier 
werden pflegt, wird es zweckmäßig 
3 Akt zu verbinden. 


in beſonderen ichen Verhältniſſen au⸗ 


unſeren Theatern fortgeſetzt, im 


Bellevue: 


die 


nad) war beim 
Reichspoſtamts beantragt 


im Erfolg gleichkommen würde, 


bei der 
Boten nicht 
äglich bei der 


Abends 11 Uhr, findet ſodaun 


ten Feſttage, Mittags 12. 
ale des Konzertha es an 


Weihnachtslieder, 
e ogg den dd e 


Lieder von Nadeke, Henſchel, Schuber 
Den Schluß bilden zwei Chor“ 


Stettin iR, , 


— Das Konkordiar Theater wird 


die amerikauiſchen Ringkämpfe⸗ 
Mary George und 


die Serpentin⸗ 
(ty in ihren 


der in Ent⸗ 


Weiter treten die Doppel ⸗Jongleuſen 


— 


O ſchau uns an!. Es iſt zum Weinen! 
Hier wohnt der Krüppelkinder große Schaar, 
Verkrümmt au Rücken, Händen, Beinen, 


Gelͤͤhmt von Mutterleibe gar. 


O ſchau uns an! Es iſt zum Dauken! 
Dir ward von Gott ein beſſer Loos zu Theil, 
Du brauchſt nicht rutſchen, hinken, wanken. 
Dank deinem Schöpfer für dies Heil! 


O ſchau uns an! Es iſt zum Lieben! 
Jur heil'gen Weihnacht wird's nicht ſchwer, 
Von Gottes großer Lieb’ getrieben, i 
Send’ Heinen Krüppeln Weihnachtsgaben her! 


Braun, Superintendent. 2 


Lutheriſche Kirche Nenſtadt (Beraitt.) 


Zahn Atelier Fi 


Joh. Kröger 


befindet. ſich jebt 


neben Geletneky. 


— Zähne 


Emil Weiss, 
er-Wilnelmstr. No. 6, 1 Tr 


e 
benin. 


err wig auf, ſo daß das Programm al 
9 kaum etwas zu wünſchen laſſen 
> a ET ne — 8 er 2. ö 
wie Im Stettiner Thiergarten 
wird eine Eis bahn angelegt, welche einen 
weiten Raum umſaßt und von allen Seiten ge⸗ 
ſchützt iſt, ſo daß der Eislauf darauf ein be⸗ 
ſonderes Vergnügen gewähren dürfte. Weun der 
Froſt anhält, wird dieſelbe ſicher an den Feier⸗ 
tagen eröffnet werden und ſei daher ſchon heute 
darauf hingewieſen. Cs iſt auch nicht uninter⸗ 
eſſant, die mannigfachen Thiere des Gartens in 
ihren Winterlagern zu beobachten, man kann 
wauche bemerkenswerthe Studie dabei machen. 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Wegner, Major und Bataillons⸗ 
Kommandeur im Inſanterie⸗Regiment von der 
Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, zum Stabe des 
8. oſtpreuß. Jufauterie⸗Regiments Nr. 45, von 
Groß, Major à la suite des Jufauterie⸗Regi⸗ 
ments Prinz Louis Ferdinand von Preußen 
(2. magdeb.) Nr. 27 und Kommandeur der 
Kriegsſchule in Danzig, als Bataillons⸗Kom⸗ 
mandeur in das Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz (8. ponnn.) Nr. 61 verſetzt. Den 
Charakter als Major erhalten: Hauptmann z. D. 
und Bezirksoffizier von Eickſtedt beim Landwehr⸗ 
Bezirk Belgard. Zu Oberleutnauts befördert die 
Leutnauts: Glanz im kolbergſchen Grenadier⸗ 
Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, 
Schulz (Ernſt) im Infanterie⸗Regiment von 
Borcke (4. pomm.) Nr. 21, Gädeke im Sit 
ſanterie-Regiment Nr. 40 und kommandirt als 
Kompagnie⸗Offizier an der Unteroffizier⸗Vorſchule 
in"®reifenberg i. P. Sehmsdorf im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 149, in das Infanterie⸗Regiment 
Prinz Morig von Anhalt⸗Deſſau (5. ponun.) 
Nr. 42 verſetzt. von Zglinitzki, Major und 
Kommandeur des Kadettenhanſes in Köslin, in 
gleicher Eigenſchaft zu dem nen zu eröffnenden 
Kadettenhauſe in Naumburg a. S. verſetzt. 
Kothe, Major und Bataillous⸗Kommandeur im 
3. oberſchleſ. Infanterie⸗Regiment Nr. 62, zum 
Kommandeur des Kadettenhauſes in Köslin er⸗ 
nannt. von Saucken, Leutnant im Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich I. (4. oſtpreuß.) Nr. 5, 
kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Grenadier⸗ 
Regiment zu Pferde Freiherr von Derfflinger 
(neumärk.) Nr. 3, in dieſes Regiment, Mahncke, 
Leutnant à la suite des Dragouer⸗Regiments 
Prinz Albrecht von Preußenclitthau.) Nr. 1, in das 
Ulaueu⸗Regt. v. Schmidt (1. pomm.) Nr. 4 verſetzt. 
Befördert ſind zu Fähnrichen: die Uuter⸗ 
offiziere: von Puttkamer im Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich — IV. (I. 1 Nr. 2; 
Strauß im Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
(3. pomm.) Nr. 14; Bahr, charakteriſ. Fähnrich 
im Jufauterie-Regiment von der Marwitz (8. 
vomm.) Nr. 61; Pretzell im Huſareu⸗Regiment 
Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5. — 
Abſchiedsbewillignngen. Im aktiven Heere. Frhr. 
von Lüttwitz, Leutnant à la suite des Greuadier⸗ 
Regiments zu Pferde Freiherr von Derfflinger 
(neumärk.) Nr. 3; Siebenbürger, Lentnant im 
Ulauen⸗Regiment von Schmidt (1. pomm.) Nr. 4, 
ausgeſchieden und zu den Reſerve⸗Offizieren der 
betreffenden Negimenter übergetreten. — Im 
Sanitätskorps. Befördert ſind: Oberarzt Dr. 
Tiſſot dit Sanſin bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt, 
bei dem 1. Bataillon Fußartillerie⸗Regiments von 
Hinderſin (pomm.) Nr. 2, zum Stabs⸗ und Ba⸗ 
taillous⸗Arzt; die Aſſiſtenz⸗Aerzte der Reſerve: 
Dr. Mulert vom Landwehr⸗Bezirk Anklam; Dr. 
Sklower vom Landwehr⸗Bezirk Stettin zu Ober⸗ 
ärzten; Unterarzt der Reſerve Dr. Zenker vom 
Laudwehr⸗Bezink. Stettin zum Atüſtenz⸗Axzt. 
Froeſcher, Proviankamtsreudanten in Stolberg 
bezw. Paſewalk, zum 1. Jaunar 1900 gegenſeitig 
verſetzt. f 80 


Geld und Werthſachen geſtohlen wurden. Auf von Wollanktionshäufern in Berlin, Leipzig und Bekämpfung des 


TE 


deſſen um neun Jahre jüngerer Bruder, der Die Molkereilehranſtalt, welche gegenwärtig in] den Arbeitgeber ſtrafrechtlich zu verfolgen. 


beiden vorgenannten Brüder K., der Arbeiter weſter geführt werden, und zwar ſoll damit lich. b) Neben der Auſtiftung 5 
Richard Muckert, 38 Jahre alt, die Frau des gleichzeitig ein praktiſches Lehrinſtilut verbunden hülfe zum Vertragsbruch iſt auch die 


Zeugen (einige 80) — im 


Gentz, die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt Bralleuthin erklärte ſich die Kammer mit der 


heutige Tag, ſondern auch der Freitag in Aus⸗ leihe von 100 000 Mark bei der Provinzial⸗ 
ſicht genommen. Zur Anklage ſtehen 25 banden⸗ Verwaltung zur Errichtung von Bulleu⸗ und 
mäßige Einbruchsdiebſtähle, hinſichtlich deren die Eberhaltereien einverstanden, Bewilligt wurden: . tes de 
Beſchuldigten ſich derartig gruppiren, daß 22 den eine Beihilfe von 500 Mark zur Abhaltung von Kammer in die 


Etatsberathung 


und Dittmann, eine 


) £ vollendete nud eine Beilrag zur Durchführung von 
verſuchte Strafthat i 


geführten Angeklagten und der Frau Korth zur koſten. — 
Laſt gelegt wird. Gewerbs⸗ und gewohnheits⸗ 
mäßige Hehlerei wird dem alten Hermaun Korth, er! 
Richard Muckert, Fran Korth und Frau Ditt⸗ tags 9½ Uhr eröffnet. 


PPP 


erhöht werden müſſen. 


ſämtlichen Augeklaglen verfolgen N Ä 2 8 2 A : N 
die 75 ſonſt Hafen gebräuchliche Taktik, nur] Letztere erſtreckten ſich zunächſt auf eine Bes kommenden Jahres einberufen werden. 


dasjenige zuzugeben, was ihnen ohne Weiteres ſprechung der vom Ausſchuß für Arbeiterweſen 


ſtreiten. Die Durchnahme der einzelnen Star: nahmen zur Beſſerung der ländlichen auf Se. Majeſtät den Kaiſer geſchloſſen. 


möglich. Erwähnt mag nur fein, daß in allen eine Zerlegung in verſchiedene Abſchuitte für 
Fällen, wo Edmund Korkh, Hermann Korth fau. zweckmäßig erachtet worden. Zunächſt gab Herr 
und Dittmann zusammen gearbeitet haben, von Hertzberg⸗Lotlin einen allgemeinen 


Vermiſchte Nachrichten. 


Verlin, 19. Dezember. 
ſtehens“ zugefallen iſt. Ungemein charakteriſtiſchl und machte Mittheilung von den bereits er⸗ den nuſchätzbaren Werth 
für die Art des Znſammenarbeitens iſt auch folgten Beſchtüſſen, 
eine Schilderung der von den Angeklagten voll⸗Leuntuißnahme erfolgte. Die 


Diebsgeſellen in den Anlagen begegnet, worauf Sakeske referigen ſodann über die Seß⸗ das neue Jahr ſchon jetzt einzureichen. 


geſetzt wurde. ngt gelder E ug me 
Gelde ſowie Uhren und Schmucksachen im Werthe Theſeſt zur Annahme, die im Wortlaukleider nicht zu[Plätten und Nähen ein. 
von mehr als 800 Mark. f een 

“In einem Ladengeſchäft der Breitenſtraße Folgendes: Die, Seßhaftmachung iſt für einzelne 
wurde geſtern Abend der Frau eines Handwerks⸗ Gegenden Pounnerns ein empfehlenswerthes 
meiſters das Portemonnaie entwendet, worin fie Miktel, den Mangel an Landarbeitern zu mil 
außer einem Geldbetrage von etwa 17 Mark ein dern. Als Arbeiterſtellen ſind Häusler⸗ oder 
goldener, mit Steitten beſetzter Riug im angeb⸗ Büdnerſteller anzulegen. Sogenqunte Arbeiter⸗ 
lichen Werthe von 80 Mark hefand. f kolonien empfehlen ſich nicht. 85: iſt zweck⸗ 
„Verheftet wurden hier wegen gemein⸗ mäßig, Arbeiterſtellen in einem, bäuerliche Ve⸗ 
ſchaftlichen Diebſtahls der Seefahrer Otto figungen ee Frag ze N 
MW ind der Schiffsheiz ins Block. meindever bande einzurichten, die Gründung von 

F e e ee be 
wiſſen Fällen nicht ausgeſchloſſen. Die Verpach⸗ 
tung von Parzellen und Gebäfden au Land⸗ 
arbeiter empfiehlt ſich zur Beſchkeunigſing der! 
Sezbajtmachung und als Ulebergaug zum Eigen⸗ 


und 3—4 Uhr. 
Frei ſtelleu. 


ziemlich ſtarkes Erdbeben verſpürt. 


ſich der 


Sundwirlhfihaftskammer fir die 


ſchwankeude Bewegung geriethen. 
page de, Beuegang gerietben, 


Bedürfniß in die Wege zu leiten. Vorſtehende 
Beſchlüſſe ſind der Zentralſtelle der preußiſchen 
Laudwirthſchaftskammern als Material zur Be⸗ 
rückſichtigung zu überweiſen. — Zum folgenden 
Abſchnitt: Aenderung des Geſetzes betreffend den 
Uuterſtützungswohnſiz und des Freizügigkeits⸗ 
geſetzes nimmt die Kammer Stellung in nach⸗ 
ſtehenden Theſen: Es iſt das Reichsgeſetz über 
den Unterſtützungswohnſitz abzuändern 
bezw. zu ergänzen durch Aufnahme folgender 
Beſtimmnng: „Die Uunterſtützungspflicht tritt ein, 
mit dem Moment der Unterſtützungsbedürftig⸗ 
keit.“ Es iſt eine Abänderung des Reichs⸗ 
geſetzes über die Freizügigkeit dahin anu⸗ 


berſammlung der Landwirthſchaftskammer bes 
a gen tsdirektor v. — 
8 . 1 RENTE chwenz über die don der Kammer zu ergreifen⸗ 

er In der Lu ngen heilſtätten „den Maßnahmen zur Förderung des Landſchafts⸗ 
Gothe Kreuz) Lotterie fiel geſtern der] Kredits unter der bäuerlichen Bevölkerung. Der 
Hauptgewinn von 100 000 Mark quf Ar. 368 480, Vorſtand hät! in dieſer Beziehung in erſter 
ein Gewinn en 50 000 RR. 181 982, Reihe die Reviſtouen der Grundſtelter⸗Reinerträge 
— ein, Gewinn von 25 000 Mark auf Nr. wegen Einschätzung, der bänerlichen Beſigungen in 
a A Ausſicht genommen, weiter ſoll ein Rundſchreiben 

— Es iſt die Wahrnehmung gemacht wor⸗ au die Gemeinden, landwirthſchaftlichen Vereine 
den, daß Verkäufer von Neu jahrskartenſ über das Weſen der landwirthſchaftlichen Be⸗ 
und dergl. unter dieſer Bezeichnung Abbildungen leihung gerichtet werden; weiler ſollen Mittel zur 
und Darſtellungen unzüchtiger Art, zum Theil] Agitakſon in dieſer Sache bewilligt werden, wobei 
mit Unterſchriften ebenſo unzüchtigen Juhalts] beſonders aufklärende öffentliche Vorträge von N 
verſehen, in ihren Schaufenſtern oder Verkaufs⸗Wanderlehrenn ius Ange genommen find. Herr] zuſtreben, daß die Niederlaſſung und der dauerude 
lokalen ausgeſtellt und ſeilgeboten haben. Der Aſſeſſor Schlange ⸗Schöningen hielt ſodann Aufenthalt in einer Gemeinde abhängig gemacht 
Herr Polizeipräſident nimmt Veranlaſſung, vor einen längeren Vortrag über die Organiſation der wird a) von dem ſtets zu erfordernden Nachweiſe 
dieſer mit Strafe bedrohten Unfitte ausdrücklich Wollauktionen zur Förderung des Wollabſatzes. der Genehmigung des geſetzlichen Vertreters 
zu warnen, mit dem Hinzufügen, daß die] Mit dieſer Angelegenheit hat ſich der Vorſtand bezw. des Ehemannes, gemäß Artikel 37 des 
Exekutivbeamten zu ſcharfem Vorgehen ange⸗ bereits eingehend beſchäftigt, derſelbe hält es für] Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch, 
wieſen ſind. bpvortheilhaft, unter Leitung einer kanfmänniſchen Iſowie auch, falls der Zuziehende minderjährig it, 


und Berlin iſt unterbrochen. 
Warſchau, 19. Dezember. 
gießerei und Maſchineufabritk 


Keſſelexploſion ſtattgefunden. 


wurde zertrümmert. f 


lich erkrankt. \ 
erklärte, der Papſt ſei wohl. 


Peſt, 20. Dezember. 


S Se 


Großes Lager 
b von LER 
Juwelen, Gold⸗ und Silberwaaxen. 


Jamilien-Nachrichten ans anderen Neitungen. 

Geboren: Eine Tochter: C. Gerloff [Stettin]. ; 

Verlobt: Frl. Gliſabeth Kolbe mit Herrn Berichts: | 
Aſſeſſor und Oberleutnant. der Reſerve Richard Zaucke 
Dahlow bei Trample⸗Stargard i. P.]. 

Geftorben: Marte Loſſſus geb. Vartſch [Stettin] 
Eumma Stropp, 75 J. [Stettin], Bertha Glaſow, 
27 J. (Bandclowl. Reutſer Wilhelm Jaeckel, 65 J. 
BütowJ]. Rentier Carl Niemann, 63 J. Viereggel. 
Porzellauhändler Carl Döbler, 1 J. IPyritzl. Fritz 


er, 14 J. [Stargard i. P.]. 


(Techilkun Strelitz 9 


Ingenieur-, Teelmiker- u. Meisterkurse 

Maschinen- u. Elektrotechnik 

Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. . 


| Wih. Schellmam, 


Sumelier, 


Berlin iſt erſchienen und ſei % 
Jamillenlektüre 8 als eine feinſinnige 


‚Das Haus Gerboth.[ Admiral Dewey, 
n du mei- Ney mond. BE 2 8 


3 e ee 4 A 1 / der Sieger von Manila, 2 1 2 


wird feine Correſpondenz von jetzt ab auf der „Hensmorer*=-Schwit: 


SSeSeeee 


Im Verlage von Wilhelm Hertz 


8 überſeeiſche bei G. 
Nürnberg. Sagyreisliſte gratis. 


zur Auswahl. „Reform“, Berlin 14. 


Stadt-Theater. 


a Neu, ' $ 
* 5 5 aa. maschine erledigen laſſen, da er ſoeben eine ſolche erworben hat, 5 Donnerſtag, den "ermählate Preise Anfang 7 e hr: 
87 Hubertus- IE e Die „Densmore“ und der „Caligraph‘ find die beiden „Ja en 2 3 2 mer m 8 un“, ; 
ni Pfeifen IB beiten exiſtierenden Schreibmaſchinen und wohl die verbreitetften im Deutſchen Reich. as Gil ee 
2 er te v | Proſpette gratis. Zur Toftenlofen Vorführung bereit I Bellevue-Theater. 
1 4 100 en 1.3, H e W 08 EG 3 5 9 1 1 l 
em K. 2,78, Kurze 5 j \ 5 a rmäßigte an 26, 1 
Jagdpfeiten M. 2,60. a 6 ugo Herschberg: ! „Der Jane e 1 
A- Vorkaner | ea — * Fan Nachmittag: Ermäßigte Preise: 


„„ Louiſenſtraße. 


eee, | Neue Gänsefedern, |, 
. der Gans geripft Werben, mit den ut | I? I Katalog grati 
Spanischer Portwein . e e ee des Leun e Can we, La e 
l ne N Federn & Pfd. 1,75 % Priſſa gerſſſene Federn f in- ; 
garantirn, _Reoonralesconten zur Stärkung Im een . HH se, . 0 14 U ran a 

2 lr eee 28 fe 3 wa ah 23,73 HM, weiß u. ft * Garantie, aus, ee a Ta j 
2 el Packung" r ko ncht, Was nich gefällt, Sucht, perf. gegen Nach . 
Varl Manteufel, Neu-Trebbin Nr. 167, | Tanzunterri⸗ 
S anſemaſt⸗Aiiſtul ß RER 


7 Freitag: Ermäßigte Preiſe; 


die Herren Söhne“. 


\ 2 2 2 * * 4 U 5 
N 1 e Fabrikat bei * 
20, Wilhelmſtraße 20. 


Vor der erſten Strafkammer bes] Kraſt in Berlilt eim Wollhaus zu errichten zur ſvon der Genehmigung des Gemeinde- bezw. 
hieſigen Landgerichts begaun hente eine umfang⸗ Konzeutratiou des Wollabfatzes, und beablichtigt Gutsvorſtaudes des bisherigen Heimathsorkes, 
reiche Verhandlung, deren Gegenſtand diejenigen der Vorſtand, mit den audeken Landwirthſchafts⸗ 6) von dem ebeuſalls ſtets zu erfordernden Nach⸗ 
in den letzten Jahren hier maſſenhaft vorgekom⸗ kammern gemeinſam vorzugehen. Die Brauden⸗ weiſe einer deu ſittlichen und geſundheitlichen 
menen Eiunbruchsdiebſtähle bildeten, bei denen burger Kammer hat ſich auch zuſtimmend erklärt, Anforderungen entſprechenden Wohnung und ge⸗ 
ſtets ansſchließlich, oft aber in großem Maßſtabe während die ſächſiſche Kammer für Errichtung nügender e Beige S . 
der Anklagebank mußten Platz nehmen der 30 Breslau eintrat. Die Kammer erklärle ſich mit wird bejehlofjen ; a), Der Vertragsbruch iſt nicht 
Jahre alte Schuhmacher Edmund Korth, den Maßnahmen des Vorſtandes einverſtanden. uur gegen den Arbeitnehmer, ſondern auch 2 — 
Dachdecker Hermann Korth, der 25 Jahre Verbindung mit der Molkereigenoſſeuſchaft Stars den gegenwärtigen Lohnverhältniſſen entſprechende 
alte Schneider Hermann Dittmann, der ſgard betrieben wird, ſoll auch, nachdem der Ver⸗ ſchärfere Beſtrafung des Arbeitnehmers, als die 
60jährige Tiſchler Hermaun Korth, Vater der trag mit, dieſer Genoſſenſchaft abgelaufen iſt, bisher geltenden Geſetze vorgeſehen, — 
Be⸗ 
Erſtangeklagten, Auguſte Korth, geb. Görs, werden. Es ſoll dazu ein eigenes Gebäude in günſtigung (die wiſſentliche Annahme vertrags⸗ 
30 Jahre alt, die Frau des Schneiders Ditt⸗ Stargard oder Greifswald errichtet werden, und brüchiger Arbeiter) zu beſtrafen. e) Die Scha⸗ 
mann, Lina, geb. Eſchrich, 21 Jahre alt, und der Referent, Herr Dir. Dr. Eichloff⸗Star⸗ denerſatzpflicht iſt den F 124b und 125 der 
endlich ein dritter Sohn des Tiſchlers Korkh, der gard, ſprach ſich für Greifswald aus. Die Reichsgewerbeordunng eutſprechend zu geſtalten, 
26jährige Schieferdecker Ernſt Korth. Die Kammer erklärte ſich damit einverſtauden, nahm auch iſt die Einbehaltung des Lohnes für zus 
Verhandlung findet mit Rückſicht auf dieſauch den Entwurf über die Ausbildung des läſſig zu erklären. — Es folgen weiter noch Be⸗ 
große Zahl der zur Beweisaufnahme geladenen Molkereiperſouals au und beauftragte den Vor⸗ ſprechungen und Beſchlüſſe über die Frage der 
Schwurgerichtsſaale ſtand mit der weiteren Ausführung. — Nach Vergnitgungen für die Arbeiter, über die Kon⸗ 
ſtatt, den Vorſitz führt Herr Landgerichtsdirektor einem Referat des Herrn Oberſten b. Saldern ⸗ſumauſtalten und Kiuderhorte, die Regelung der 
ente und der Naturallöhnung. — —— 
Dr. Heuckel, ſür die Sitzung iſt nicht nur der vom Vorſtande beantr Aufnahme einer Au⸗f einer Diskuſſion über Bekämpfung des Konz 
e 1 10 A Neptun traktbruchs durch Selbſthülfe und über Geſinde⸗ 
prämiirung ſchließt die Erörterung dieſes wich⸗ 
ligen Punktes der Tagesordnung und tritt die 
ein. 
Angeklagten Edmund Korth, Hermann Korth jun. Lehrkurſen von Stallſchweizeru, 1000 Mark als Der Rechnungsvorauſchlag für das Jahr 1900 
periodiſchenſchließt in Einnahme mit 704 842,65 Mark, in 
erſelben Art, den Bullerprüfungen in der Probinz, und 1840 Mark Ausgabe mit 690 142,65 Marl ab, ſodaß die 
eben Genannten unter Hinzunahme von Ernſt für die durch Gründung des Verbandes nord⸗ veranſchlagte Mehreinnahme 14 700 Mark bes 
Korth und endlich ein Fall den drei zuerſt auf⸗ deutſcher Molkereien  entftandenen Agitations⸗ trägt. Die Beiträge zur Kammer haben von ½ 
f . auf ½ Prozent des Grundſteuer⸗Reinertrages 

8 * Nach eingehender Gene⸗ 

Die heutige Verſammlung wurde Vormit⸗ raldiskuſſion und ausführlichem Referat durch 
Der Präſident der Herrn Direktor Cleve-Siettin wird en bloc 
mann vorgeworfen, dem Ehepaar Dittmaun ſollJGeueralkommiſſion für Pommern und Brauden⸗Annahme des Grats beantragt und demgemäß 
außerdem Begünſtigung zur Laſt fallen. Die] burg, Herr Geh. Regierungsrath Metz⸗Frank⸗ heſchloſſen. — Die nächte Vollverſammlung der 
N allgemein furt a. O., wohnte den Verhandlungen bei. Kammer ſoll im Spätſonnner oder Herbſt des 


; Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft und 
nachgewieſen iſt, dagegen alles übrige zu be⸗ ergriffenen bezw. in Ausſicht genonmnenen Maß⸗ wird um halb 2 Uhr die Sitzung mit einem Hoch 


fälle geſtaltet ſich naturgemäß recht langroierig[Arbeiterverhältniſſe in der Provinz. . 
und it ein näheres Eingehen darauf hier kamm Bei dem großen Umfang des Gegenſtandes ft | 


a 8 i nein Eltern und Vor⸗ 
dem Erſigenaunten die Rolle des „Schmiere⸗ Ueberblick über den Arbeitsplan des Ausſchuſſes münder, welche für ihre Töchter und Mündel 
n be hauswirthſchaftlicher 

een durch Ausbildung für das gauze ſpälere Leben einge⸗ 
l Die Herren Geh. ſehen haben, und die denſelben die Wohlthat 
führten Hauptaktion bei dem Pfaudleiher Kuhl Regierungsrath Metz (nicht in amklicher Eigen⸗ einer ſolchen gründlichen Fortbildung gewähren 
in der Frauenſttaße, dieſer war nämlich den ſchaft) und Rittergutsbeſitzer von Below⸗ wollen, werden gut thun, die Anmeldungen für 
5 3 Die 
alsbald ein Einbruch beſchloſſen und ins Werk haftmachug der Landarbeiter. Hier Haushaltungsſchule des Vereins Jugendſchutz in 
Die Bente beſlaud in baarem gelangteit nach eingehender Erörterung mehrere] Berlin richtet zu 1 Kurſe für 
ie bisherige Unter] « 3 18 \ 

erlangeit waren, inhaltlich beſagen dieſelben etwa weiſung erſtreckt ſich auf alle A die zur] tödteten den General Lawton bei Sau Mateo; 
billigen, umſichtigen Wirthſchaftspflege und Kin⸗ 
derpflege nöthig ſind. Meldung bei Fran Breber⸗ 
Boehm, Berlin, Kaiſer Wilhelmſtr. 39, 9—10 
Uubemittelte erhalten halbe 


Ju Mainz} 
erzitterten die Häuſer, die Thüren wankten in 
den Fugen und in verſchiedenen Gebäuden löſte 

Verb der Zimmerdecken. Im Jägerhof 
bei Aſchaffenburg erfolgten zwei ſtarke Erdſtöße, 
ſodaß die Oefen in den Wohunugen wankten 
und die an der Wand hängenden Spiegel in 


* . P N 1 ird 2 49. 0 Aa 0 7 
Im weiteren Verlauf der geſtrigen Voll⸗ arbeiter iſt von der Landwirthſchaftskanuner nach und Schneſbenulthle in Schönau bei Schweg 
niedergebraunt. Die Telephongeſtänge find mit⸗⸗ 
verbrannt, der Telephonverkehr nach Bromberg 


In der Eiſen⸗ 
Maſchinen W. Goſtyuski 
u. Co,, Aktieugeſellſchaft, hat eine furchtbare 
0 Fünf Arbeiter 
wurden getödtet, vier verletzt. Das Keſſelhaus 


Deueſte Nachrichten. 


Berlin, 20. Dezember. Das „B. T. 
meldet aus Rom: Geſtern verbreitete ſich in der 
Stadt das Gerücht, der Papſt wäre lebensgefähr⸗ 
Dr. Lappoui dementirte dies und 
Er verbringe nur 
den größten Theil des Tages im Bette, um ſich 
zum Eröffnungstage des Jubeljahres zu ſtärken. 

20 In Folge der in 


G 


Kohlmarkt 10, Eing. Schuhſtr. i HBerren, und Damen ⸗ Uhren. 


, Zechmeyer, 


ö „Senden Sie nur Adreſſe. 
2a E ir al. Sofort erhalten Sie 


1000 ebene ge, Miez 0 6, 937° 8, dei, ug 
3. d. Jeſttagen 400 reiche, reelle n a. Bild, 


„Schneeweißchen und Roſenroth“. 


Stern- I- Säle. | 
na WERK | Waselewsky's. Varicie-Thenter. |” 


d Herden und Dam Neues Program m. 
e er 1. 1 bien 5 M. Ene 15 m. Entf W S. 


erſt am 24. d. M. nach Wien begeben. a 
Peſt, 20. Dezember. Die hieſige Polizei 
erfuhr, daß im Geheimen eine ganze Bande 
engliſcher Unterhändler junge Leute als Soldaten 
zur Armee in Südafrika anwerbe. Die Behörden 
Au beſtrebt, dieſe Auwerbungen überall zu ver⸗ 
eitelu. 5 
Brüſſel, 20. Dezember. Die hieſigen 
Transpaalkreiſe weiſen ausdrücklich darauf hin, 
daß Präſident Krüger trotz ſeines Friedeus⸗ 
wunſches nicht die Initiative zu Friedensverhand⸗ 
lungen ergreifen könne. Er werde jedoch die 


Wien ausgebrochenen Miniſterkriſe wird ſich Szell 


Paris, 20. Dezember. Paul de Caſſaguac 
ſchreibt in der „Autorité“, daß er hoffe, Frank⸗ 
reich werde eher den Krieg erklären als zulaſſen, 
daß Ceuta in fremde Häude übergehe. 0 


einen falſchen Weg geführt haben, im Geheimen 
erſchoſſen worden ſein. 

London, 20. Dezember. Die von Brüſſel 
aus verbreiteten Gerüchte, daß England Friedens⸗ 
verhandlungen mit dem Präſidenten Krüger ein⸗ 
geleitet haben ſoll, werden im Auswärtigen 
Amte als jeder Begründung entbehrend be⸗ 
zeichnet. 5 
London, 20. De;ember. Einem answär⸗ 
tigen Berichterſtatter gegenüber erklärte ein 
höherer Generalſtabsoffizier; Die einzige Urſache 
der bisher erlittenen Niederlagen der engliſchen 
Truppen ſei in dem Ehrgeiz und in der Selbſt⸗ 
ſucht der höheren Offiziere zu ſuchen, welche die 
einzelnen Truppenkörper befehligten. Sie alle 
wollten ſich durch eine glänzende Waffenthat her⸗ 
vorthun und unterſchätzten dabei den Gegner. 
Was General Buller anbetrifft, ſo ſei er perſön⸗ 
lich gegen die Eutſetzung Mafekings und Sims 
berleys geweſen und habe öffentlich erklärt, es 
ſei ein nie wieder gut zu machender Fehler, 
20 000 Mann der Befreiung Cecil Rhodes wegen 
zu opfern. 

London, 20. Dezember. In der St. Pauls⸗ 
Kathedrale fand geſtern ein Gedächtniß⸗Gottes⸗ 
dienſt für die im Kriege Gefallenen ſtatt. Der 
mächtige Dom war bis auf den letzten Platz von 
Andächtigen angefüllt, faſt alle in ſchwarz und 
viele Weinende darunter. Die Tranermuſik 


und andere Würdenträger waren zugegen. Es 


deten und die Kämpfenden geſprochen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 20. Dezember. Die Blätter ſind 
ohne jede Nachricht vom Kriegsſchauplatze. 

Newyork, 20. Dezember. Die Filippinos 


derſelbe war gerade zum Brigade⸗Geueral Des 
fördert worden. 5 3 


Börſen⸗ Berichte. 


— Jun der Nheiuprovinz wurde geſtern ein Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 


ſchaftskammer für Pommern. 

Am 20. Dezember wurde für in ländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: — 
Stettin: Roggen 133,00 bis 138,00, Weizen 
140,00 bis 147,00, Gerſie 130,00 bis 138, 
Hafer 123,00 bis 130,00, Kartoffeln —,— 


—.— Mark. 154 


00, Weizen 145,00, Gerſte 134,00, Hafer 
7,00, Kartoffeln 5 Mark. ! 


— 


12 
148,00 bis —.—, i £ 
Hafer ee bis —,—, Kartoſſeln —, — bis 
—.— Mark. f * 

Plah Stolp: Roggen 139,00, Weizen 
148,00, Gerſte 135,00, Hafer 120,00 Mark. 


Weizen —,— bis —.—, 


bis —.— Mark. ; 8 
I.. Stralſund: Roggen 130,00 bis —.— 
Weizen —,— bis „ Gerſ 
— Haſer 120,00 bis —,—, Kartoſſelu 
—,— bis —,.— Mark. i N 22 


— e ,. 


* 


Ergänzungsuotirungen vom 19. Dezember. 
Platz Berlin (uach Ermittelung): Roggen 


141,00 Mark. le 

Plan Danzig: Roggen 132,00 bis 133,00, 
Weizen 143,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 109,00 bis 116,00 Mark. 


4 Weltmarktpreiſe. a 
Es wurden am 19. Dezember gezahlt foto 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: * 
Network: Roggen 153,25 Mark, Weizen 
170,50 Mark. N 
Liverpool: Weizen 177,00 Mark. 
ak Roggen 148,25 Mark, Weizen 
165,50 Mark. 
Riga: 147,10 Mark, 
162,50 Mark. 


Magdeburg, 19. Dezember. Znuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
ſs —,—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Nendement —,— bis —.—. 5 
—.—. Brodrafſinade II —,.—. Gem. Nafſi⸗ 
nade mit Faß —— bis —,.—. Gem. Melis I 
mit Faß —,.— — RNohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg ver Dezember 9,20 
G. u. B., per Jannar 9,22 ½ G., 9,25, B., 


2) 


— 


Roggen Weizen 


März 9,37½ G., 9,42 ½ B., per Mai 9,52½ G., 


B. Stimmung: Ruhig. 

Bremen, 19. Dezember, Nafſinictes Petroleum 
foto 8,45 B. Schmalz ſtelig. Wilcox im Tubs 
30 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 30 ¼ Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 31—31¼ f. 5 


Voraus ſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 21. Dezember, 
Anhaltend kalt, meiſt klar. a 


Kaufen Sie Seide 
nur iu erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ 
Preiſen, meter⸗ und robenweiſe. An Private 
poxto⸗ und zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, ſchwarz und farbig 
jeder Art. Tauſende von Anerkennnugsſchreiben. 


* 


„ Seldenstoff-Fabrin-Unlon 
Adolf Grieder ck U ‚lärichscwsi 3 


Königt: Moflieſeranten. 


. 


Friedeusvermittelung Dritter annehmen. = 


London, 20. Dezember. Nach verſchiedenen 
Telegrammen ſollen die Führer, welche Gatacre 


ſpielte eine Militärkapelle. Der Herzog von 
Cambridge, Lord Landsdowne, der Lordmayor 


wurden Gebete für die Gefallenen, die Verwun⸗ 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen e 


Stolp: Roggen 139,00 bis —.—, Weizen 
Gerſte 185,00 bis —,—, 


„Neuſtettin: Roggen —— bis — , 


—.—, Hafer 120,00 bis ——, Kartoffeln —— 


147,50, Weizen 150,00, Gerſte —,—, Hafer 


Brodraffinade 1 


9,55 B., per Oktober⸗Dezember 9,25 G., 9,30 ö 


Muſter franto. Dopp. Brieſporto nach der Schweiz . 


hee 


r 


n 


Ja 


Nie schönsten Geschenkbücher für die gesamte” Knaben. und-Mädchenwelt. — 


Seiten mit zahlreichen schwarzen und 
farbigen, Bildern in feſtlichem Ein ⸗ 


„e, Deutsches Knabenbuch. BB. Bd.. 
25 Deutschestjädchenbuch. 7. Bd. , ar 


e bei Friedr. t (Paul 3 ee u. ee Stettin, Kl. Domſtr. 7. 


bebllcher der Unterhaltung, Bl 
Mädchen von 12—16 Jahren 


einen vollen! 
Preis . 


Actopan Cremel 


Abſolut ſicher ſvirkender Bart⸗Wuchs⸗ Creme. Stärke 1 und 17 
zu 3 und 5 % bewirkt in kurzer Zeit vollen Erfolg. Stürke 111 
zu 7 % erze 1 ſelbſt in ungi uſtigſten Fällen in 4 bis 5 Wochen 

rt und iſt bei Nichterfolg Schadloshaltung garautirt. 
Verſ. discret gegen Ein, des Betrages oder Briefm. 


Parfümeur Aras, Mannheim ( 0: 5. 


Für unsere 


Mittelneerfahrten | 


LarlStangen Reise Bureau 


erstes und ältestes deutsches Reise-Bureau. 
Gegründet 


1 


Junſtrierte Wochenſchrift für's deutſche Haus. 
Verlag von F. Büttner, Oldenburg i. Gr. 


eo dane gratis und franko. © „ 0 


Abonnements 


nehmen alle 3 en u. Poſtauſtalten 
zum Preiſe von 1.20 pro Vierteljahr entgegen. 


Die grösste Auswahl 


Falonkronen. Speisesaalkrone 
Luglampen, Ampeln 


alle Beleuchtungsgegenstände 


llecle. Licht, Gaseli hlicht, Petroleum 


a ruch f 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, 
6255 Berlin RE 
Stargard, Kreuz. Poſen, Boris, 


der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver- Treptow, Kolberg über Naugard 
hütet das r J en e und Heraus⸗ Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, 
pringen aus den 


Preis für gewöhnliche Feuſter «A 1418. Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1,36 Nahm. 


Tr 3 Angermünde, Schwedt, Eberswalde, 
Hermann Lieckfeldt, e Versz 1,48 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr 22 3 Caberg, Nene 4 


— rn 
Kartonagen Fabrik een e 
. Schmidt. 


Kanarienhähne i 9 


(langgehend in gebogener Hohhlrolle, 
Klingel, Wimmerrolle und tiefer Knorre) 
1 Sr 9 u. 5 a age gr Fo. 
andt nach außerhalb unter Garantie für 

Werth n. lebende Ankunft per Nachnahme Eiſenbahn⸗ Fah rhlan 


to Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


5 


mit dem von uns gecharterten Schnelldampfer Fri che Heringe vom 1. Oktober 1899 ab. 


Colberg, Polzin, Neumark „ 9,22 Vorn. 


mit Drahtsell führung und Wirbelspanner Angerntde, Freienwalde a. O., 


Me met M 
2 ohrenstrasse 10 
R S 7 f 
18668. Berlin M., von 1900 ab Friedriehst; 72. 1868 . R. G. M. No. 36656) dei *. S. Gbersinlne 10,38 „ 
S = \ 8 Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ F 5 75 
=, = röſe, Muttrin „ ee 
& S [Paſewalk, Stolzenburg, Preuzlau, s 
= “7 Ueckermünde, Swinemünde, Wolgaſt, . 
4 © 8 2 Stralsund, Strasburg, Neubranden⸗ 
: an 8 1 - 5 = = burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 
le 1 E er 1 au 3 ende Aufgukingel I 3 30 Brüſſow, Daber 7 Fer 
* 5 0 ib " 10,0 
repräſentitt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie Altdamm Gollnow, Wollin, Cammin, 


. 


= 


ührungen. Küſtrin, Frankfurt a. O. 11,14 


Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 
Sch 


7 beck, b 5 
F ür Herren Jatnig dere n, Nebler, Stier i * 


hai a . Reppeu, II Pe 
und Knaben-Garderobe zurg, Prestan 9 
rtir und “es eroben Stöwen (Werktagzug) Gem. B. 20 
— fertig und nach Maass Stargard, Pyris, Kreuz, Poſen. 
— ist die hierorts billigste Breslau, Nörenberg, Jacobs⸗ 

\ hagen Sch nellz. 2,35 
Bezugsquelle das im Jahre a 
1873 gegründete Confec-\; 


e | Podejuch erſz. 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Zt, 3,58 
Bafewalt, Stolzengurg au 8 de, . 


| 


" Shrasburg, idee, Sailing, 
Moritz, flarkus k 00, Stolzenburg, Brilſſow Perz. 


8 Stargard, Colberg, Rügenwalde, 
tetkin, Stolp, Danzig. Daber Schuellz. 


X Untere Schulzenstr. 29. | Attdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, 


Treptow, Colberg über Naugard, 


von Anger ıitihnde, Schwedt, Fed = 9, 


d. O., Fran furt a. O., Eberswalde. 27 
Berlin 


Stargard, Polzin, Colberg, Aigen 717 
walde, Stolpmünde, e ei 


b und Kerzen. Gr. Wolltweberſtr. 7, empfiehlt alle Sorten Kartous I 
zu den billigſten Preiſen. Spezialität: Ladeneinrich⸗ baden ! „ 0,69“ „ 
Nur vor zügliche Fabrikate. tungen. Kartons aus Lederpappe für Poſtſendungen Podeſuch Rn 
E : 1111 — 1 Er Pr i ‚hatte ſtets auf Lager. Reparaturen prouipt und bi billiaſt. dal Greifenhagen, Küsten a 99 * 
warm. L 8 e © re Se. h | ah I ( 8 
Paſewalt, Stolzenburg, Prenzlau, 15 
Junges Mä dehen, Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ a 
0 evangeliſch, 20 Jahre, im Plätten, Ausbeſſern von] ſund, Strasburg, Neubrandenburg, 
nz 0 ig C Wäſche und Handarbeiten bewandert, ſucht Stellung. Crampas⸗Saßznitz, Stockholm, Stol⸗ 
9 in . Hauſe — — en 8 — et Stadt Pe Ben 5 * 9 5 * 
1 zun Jannar auch ſpäter. Gute Behandlung er⸗ Stargard, Kreuz, Breslau Ken e 
b Schulzenstr asse 17. wünſcht. Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 10. „ 
Offerten erbeten an Fräulein m. Schulz, Stargard 10,59 „ 
Benkhauſen b. Alswede (Weſtfalen). Angermünde Gem. 3. 11.30 — 


e 1 
ee ul 
1 . een ae 9 * r 
ET Fernen 
a 1 a PR 25 


8 


Al eee E ; 


Eintragung von Waarenzeic shen. 


— — — ...... —— 


Ankun t in Stettin von: 

Breslau, Rothenburg Neppen, Frank ” 

furt a. O. Küſtrin, Königsberg 

Nun. Jädikendorf, Wriezen Perſz 
Stolp, Colberg, Stargard, See 


= 


12,28 Nehts. 


60 Dargeröſe eit. 1.30 
„Bohemia verſendet direkt vom Fangplatze zu den 5 8 4 3 Auger Ferm. inet 
vom Oesterreichischen Lloyd; Abgan ; 2 Frankfurt a. O., Freienwalde über a 
4000 Tonnen Gehalt, 5300 ind. Pferdekräfte; billigſten Tagespreiſen Wr een en BE u „Eberswalde g Pal. SE, 
helle luftige und geräumige Kabinen, nach der Aussenseite des Schiffes gelegen, nur untere Carl Delleske, Stargard, Porik, Colberg, Stolp, \ Greifenhagen, Ferdinandſtein, Po⸗ h 
Betten, liochelegante Speise-, Musik- und Rauch-Salons, grosses Promenadendeck, Bade- Weßlinken bei Danzig. 5 F Er 2 3: 9 1. Morg. W 8 „ 5,08 Morg 
einrich tungen Barbierstube u. 8. W. r d en Wöneiuch,. Brciteihageit erſz. 3,42 IStargar 5 5,38 
f h end jetzt die Special-Programme erschienen. “7a Jaſenitz 817 1 aſenitz 613 E 
’ . * en der 0 El Colberg über Naugard, Treptoiv a. R., Angermünde Gent. } 3 724 „ 
F 2 sth * f 8 5 8 Gollnow, Wollin, Kammin 5,18 Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark 6. an f 
21. Februar: Oestlicher Theil des Mittelmeeres, 2 cg, e ee ee 2% ewe a 40 | 
Dauer 38 Tage, 1200 bis 2200 Mark nach Lage der Kabinen. = 5 Stolp, 8 — „ 52 . mitn ge Gem. Z, 7,43 „ al 
n ngermünde, Schwe Eberswa & . rankfurt a. O., rin, Kön t 
4. April: Westlicher Theil des Mittelmeeres, 8 Berlin „ m berg An. 2 e 288 
Dauer 34 Tage, 1100 bis 2100 Mark nach Lage der Kabinen. = Königsberg Nu., Küſtrin, Fraukfurt g Jaſeni "18 „ 15 
= gu wil, er i Mn „ 1: Me male Eberswalde, Angermünde, . ü 
- Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Verpflegung auf dem Schiffe, wie auf dem Lande 2 aſewa renzlan ecken e. „ chwedt 9,7 Vor 9 
und Einsehilung, Fakrong Hotel, Ausflüge, Bed ehtirähpän] Trinkgelder etc. f in beſter Auöfüheng PT Garantie Swinemünde, Stralſund, Wolgait, Malchin, Neubrandenburg, Straſſund, 8 4 
Ausführliche Programme kostenfrei, empfiehlt Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ 2 Strasburg, Wolgaſt, Swinentünde. 
4 Coi'noe N fe tin. tin Me Brüſſow * — 5 A, —— Er Paſewalt, 5 
W. 19 5 enburg, Brüſſow & , 
3 2 Pobemnch Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 78 5 Greifenhagen, Podejuch, Bahn, Wilden⸗ 5 
Bram bruch mind 


Cammin, Wollin, Treptow a. N., a 
Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,1 „ 

Stolp, Golberg, Krenz, Pyritz, Star: 

gard, Daber Perſz. 10,28. „ 

Jaſenitz „ 10,30% 
Berlin, Eberswalde, Sranffurt a. O., 

| Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt Schnellz. 10,38 „ 

Kleinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgaſt, Nesermnde, 

Prenzlan, Paſewalk, Stolzenb urg, 

= 0 Perſz. ei Nchm. 

Jaſe 3 


A 20 Stolp. Zoll brücg, Rügenwalde, 


Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 1,30 ar) 
Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 1,40 „ * 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 3 0 
Slogan, Rothenburg, Reppen, Frank: ö 
furt a. O., Küſtrin, ea — 
Nm., Jädikendorf, Wr iedeneektes) 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, 1 1 
Altdamm, Colberg über ee e 5 


2 
2 
rn 
® 


Greifenberg, Horſt (See „„ 3,0 3 
Danzig, Stolp, Sate Mae. * h 
walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, . 4 
Breskau, Stargard, Pyrſtz ERS 54 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, f 
Strasburg, Stralſund, Wolgaſt. “2 
Siontenmlinde, Ueetetnmintbe, Paſe⸗ 
wall Schuellz. 3,53 „ 
Podeſuch Perſz. 4,15 „ 
Berlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., f 
n a. O., Angermünde, ; 
\ Schwe ” 5.— 7 
Berlin, re N: 
| vr Freienwalde Schnellz. 5,18 4 14 
ao ftr, 1 iK  ), 
Bahn, Wildenbruch Perß 940 * 
Breslau, Kreuz, Stargard 5.55 „ 


Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schuellz. 6,27 Abds. | 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 5 
„ a . 5 
Damburg, Lübeck, ne 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, 
Stolzenburg. Stockholm, Erampas⸗ 
Saßnitz, Stralſund, Brüſſow . 
Podeſuch „„ 0 
Cammin, Wollin, Gollnow, Treptow, - 
Altdamm, Colberg über Nangard, 
Greifenberg, Horſt (Seebad) “0 
elde So Gelberg. 5 
wa olzin, Colberg, Pyritz 
Stargard. Same Werbe jeröfi 


Mutkrin, Re a „% 980 3 
Jaſen itz Wige 
Berlin Eberswalde, . — a. 0. 

Freienwalde a. O., Angermünde, 1 

Schwedt 1. „ 10,44 „ 
Neubrandenburg, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgaſt, Swinem nde, Uecker⸗ 

münde, Prenzlau, Paſewalk „ U 10,50 „ 


E Me ER N Slaats⸗Schuld⸗Sch. 31 — 750 Kur⸗ u. Nut, Reutenbr. 4 255 Oeſler. Silber⸗Reuteſ ½ 98, = Pr. Cir.⸗B.⸗Pföbr. 3½ 92, 200 N e Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Gredit —— Panunov. Maſch. St. 
2 Berliner Dörfe Barmer — ah] — 2 — 344.5 re 9 101.506 a — Ben Sb. Verſ.⸗A. 140,80 0 Oibernſa n 
3 a Berliner 1876/92 3½ 96, 60 Pommierſche h 101,006 200 „ Com. 3% 93.50 G Pr. Vodeuer.⸗Be. 1140.40 6 Dirſchberg Leder 
x vom 19. Dezember 1899. |Rrestaer url : 5 Sg 64,206 50 Pr, Hyp.⸗A.⸗B. 4/51 —— Altdaunn⸗Colberger —,— hr. Central⸗Bod. 165,750 Maſchiu. 
5 > aſſeler sea — Poſeuſche „A 1101,00 3 3½ 93,40 Bergiſch⸗Märkiſche 96,50 B Pr. Hypotheken⸗Bauk 132. 906 [Höchſter Mach 
= 5 N Dortmunder 77 „ “ Pr. Pfdbr⸗Be 3½ 8 000 rachel —.— Reichsbank 150,00 G 0Hörderhütte A 
15 Wechſel. Düſſeldorfer 7 9107 96,506 Preußiſche x 4 101.400 NH. Hyp⸗Pfdbr 4100,00 „ Landesb. Mein. Hypot h. Baut —— Hoffman, Stärke 
5 Duisburger e 7 x 4 Rhein.⸗Weſif. Bde. 4 | 90, 500 Dorlmund⸗Gr. Euſch. —.— (Sächſiſche 188 106 Hoffmann. Waggouf. 
De Anıfterdam 824, 165,56 Elberfelder 0 ah —,.— Mhein. u. Weſif. „ } Gold: „ 1884 Sächſiſche 3½ 94,506 Halb.⸗Blaukeub. . ]Weſideutſche Bank 125,10 f] Ilſe, Bergw. 
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